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Oberhäupter ihrer im Kampf , int Opfer und int Ziel brüder¬
lich vereinten Rationen . Das Blatt versichert dann nochmals
den Gerüchtemachern und Agitatoren , daß sie die Auswirkungen
der Begegnung von Florenz schon bald , erleben würden .

„ Ganze Fensterscheibe ein Museumsstück "

2u der Nacht zum Donnerstag Angriffe auf London . Süd - und Oit - Euglaud » beschränkt "

Der KalamasFluh erreicht
Neue Bombenangriffe der italienischen Luftwaffe

Rom . 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Einheiten haben in Fortsetzung des Bormarsches

im Evirus deu Kalamas - FluK an verschiedenen
Punkte » erreicht . Dir ungünstigen Wetterverbältuisse und
die vom Feind bei seinem Rückzug vorgenommenen Unter¬
brechungen verlangsamen die Bewegungen unserer Truppen
nicht .

Unsere Luftwaffe bat » ach überwiuduug widriger
Wetterverhältnisse und der lebhaften feindlichen Luftabwehr
den Hafen von Patras bombardiert und vollbesetzte feind¬
liche Truppentransporte . sowie die Basis von L e p a u t o .
griechische Truvvenlager am Metzovo und bedeutende Ver¬
teidigungsanlagen und Straßenknotenvunkte im K a l a m a s -
Tal bombardiert . Eia von unseren Jägern angegriffenes
feindliches Flugzeug wurde abgeschossen ; eines unserer Flug¬
zeuge ist nicht zurückgekehrt .

Sn L >st - Afrila $tt eine halbmotorisierte Kolonne bei
einem Vorstoß mif Eadurra ( Keniagrenze ) unter Verlusten
kür den Feind zurückgeschlagen worden . Unsererseits keine
Verluste .

Feindliche Flugzeuge haben Vomoen aus Buna . Masfaua .
Luqh . Ferrandi . Cheren und Berber » abgeworsen und dabei
insgesamt fünf Tote und 16 Verwundete - davon 13 unter
der Eingeborenenbevölkerung — verursacht . Weitere Luft¬
angriffe auf El Uak und Eardo haben weder Schäden noch
Opfer zur Folge gehabt .

Das sind Worte , die die Nervosität in England
nur noch weiter verstärken dürften . Je mehr stch durch bie -
fortgesetzten deutschen Vergeltungsangriise die Zustände auf
der Znsel und in London selbst verschlechtern — sie sind dort
jetzt so trostlos , daß die amerikanische Regierung ihren
Staatsangehörigen den Rat gegeben hat . England zu ver¬
laßen , da die englische Regierung nicht mehr die Sicherheit
der Amerikaner verbürgen könne — um so mehr klammert man
stch, . wie Ertrinkende , an jeden Strohhalm . So setzt man große
» orrnungen auf die Leistungen Griechenlands . Be¬
sonders schön ist es dabei , wenn die „ Times " erklärt , es stärke
das Vertrauen , daß die „ Aktion " in Griechenland von
Churchill selb st geleitet werde , zumal er ja schon
tnt Weltkrieg der Urheber und Leiter des Eallivoli - Unter -
nehmens gewesen sei . In jedem anderen Land würde man
händeringend einen Man » ahkebnen . der mit einer derartigen
Katastrophe vorbelastet ist Eallivoli ist ja nicht einmal die
einzige Katastrophe auf Churchills Schuldkonto , der immer
wieder seine alten Pläne aus dem Weltkrieg , nämlich die
Entscheiduna im Südosten herbeizusühren ,
hervorzieht und Re im besten Falle den veränderten Verhält¬
nissen anzuvassen versucht , der aber noch keine einzige
neue Idee entwickelte . Für England aber bleibt vorerst
dieser Mann noch immer der „ Retter "

.

Churchill kassiert die griechische Tonnage
( Eigener DrabtberiLt unserer Berliner Schriftleitung . )

von Kortnth wurden , ebenso wie die dortigen Bahn¬
anlagen . wirksam bombardiert . Große Brände und Rauch¬
säulen waren als Folgen der italienischen Bomben zu er¬
kennen . denen zweifellos auch reiche Benzinlager zum Opfer
fielen .

Der Sonderberichterstatter des „ Popolo di Roma " meldet ,
daß die italienischen Truppen , als sie den Befehl erhielten ,
an einigen Stellen die Grenze zu überschreiten , mit E e -
wehrsalven und A r t i 11 e i i e f e u e r empfangen
worden seien . Die italienischen motorisierten Abteilungen ,
die übrigen Truppen und albanischen Kontingente hätten
aufs heftigste reagiert und den Wider st and in Kürze
gebrochen . Trotz schlechten Wetters und Eeländeschwierig -
keiten seien sie rasch vorgestoßen , so daß bereits am ersten
Tage zahlreiche Dörfer jenseits der Grenze besetzt worden
seien . Die vorn griechischen Joch befreiten Albaner hätten die
Truppen begeistert empfangen . Ein anderer
Sonderberichterstatter desselben Blattes stellt fest , daß die
griechischen Flugstützpunkte , die als englische Flugbasen gegen
Italien dienen sollten , unter der Kontrolle der italienischen
Luftwaffe ständen , die bereits den griechischen Luftraum be¬
herrsche .

Der griechische Brückenkopf
Von Heinrich Karl Kunz

Pausenlos und in seiner Monotonie dem Gang eines
Uhrwerkes vergleichbar , wuchten die deutschen Vergeltungs¬
schläge auf die britische Insel nieder . Kaum noch als Aktion ,
meßt schon als Zustand empfunden , der die englischen
Widerstandskräfte mit tödlicher Sicherheit auszebrt , während
er die Energien Deutschlands nur in geringem Umfang be¬
ansprucht , Vor dem grandiosen Hintergrund der in Schutt
und Asche ünkenden englischen Fabriken und Docks beginnt
der K r i e g. politisch und militärisch , in einen neuen A b -
schnitt einzutreten , der durch die völlige Ausschaltung des
englischen Einflusses auf den europäischen Raum gekenn¬
zeichnet ist . England muß , nach Churchills eigenen Worten ,
alles jbaran setzen , um das erbitterte Ringen überhaupt zu
überleben . Und selbst diese bescheidene Chance , die der
Plutokratenbäuntling für sich in Anspruch nimmt ist in das
Reich der Illusionen zu verweisen , von denen die belagerte
Insel einzig noch lebt . Indessen nehmen die Staatsmänner
der Achse , ruhig und ungestört , die Vorarbeiten für eine
grundlegende und dauerhafte Neuordnung
des Kontinents auf . Der Wiener Schiedsspruch , die
friedliche Revision der bulgarisch - rumänischen Dobrudscha -
Grenze . die Entsendung einer deutschen Militärmission nach
Bukarest , die Aussprachen des Führers mit Franco und
Petain stnd Etappen auf dem Wege , den das national¬
sozialistische Deutschland und das faschistische Italien , wie das
historische Treffen in Florenz erneut bewies , in engster
Solidarität beschreiten . Mitten im Waffenlärm bebt
sich bereits ein neues Europa aus dem Chaos , das Versailles
schuf , ein Europa , an dessen Küsten von Narvik bis zu den
sonnigen Gestaden Albaniens fick die Mäuler schwerer Ge¬
schütze drohend himmelswärts recken , um ieben englischen
Einmischungsversuch schon im Keim zu zerschlagen . Die Kon¬
tinentalsperre . der Traum Napoleons , ist Wirklichkeit ge¬
worden .

Verzweifelt sucht Churchill nach einem Brückenkopf ,
von dem aus die antibritische Front Europas
doch noch aufgerollt werden könnte . Eine Auswahl war für
ibn ohnehin nicht mehr gegeben . Als einziger Staat , der
sich eventuell zu diesem Zweck mißbrauchen ließ , blieb
Griechenland übrig . Er mußte also die schon nahezu
traditionell gewordene Rolle übernehmen . Hatten doch die
Alliierten bereits im Weltkrieg Truppen in Saloniki ge¬
landet und 1918 von dieser griechischen Basis aus den töd¬
lichen Stoß gegen die Mittelmächte angesetzt . Zudem
brauchte Churchill diesmal nicht , wie vor 23 Jahren , mit
dem Widerstand eines Königs , der seine Neutralitäts -
Pflichten wörtlich und ernst nahm , zu rechnen . Georg , der
vor seiner Thronbesteigung in London lebte und mit dem
Hause Windsor die innigsten Beziehungen unterhält , erwies
sich in den vergangenen 14 Kriegsmonaten als williges
Werkzöug . Selbst die durch die deutschen Doku m e n -
ten - Veröffentlichungen bloßgestellten Landungs -

as . Berlin , 31 . Okt . Das Danktelegramm , das der
Führer nach seiner Rückkehr aus Florenz an den Duce
gerichtet hat . findet in Italien starken Widerhall . Das
„ Eiornale d '

Jtalia " nimmt das Telegramm zum Anlaß , um
sich mit den zahllosen Falschmeldungen des Auslandes übeT
die letzte Zusammenkunft des Führers mit dem Duce zu be¬
fassen . Allen denen , die sich immer wieder selbst mit der Lüge
zu beruhigen suchen , daß in Florenz „ nichts herausgekommen "

fei . erklärt das italienische Blatt , daß die Begegnung vom
28 . Oktober eine der grundlegend st en und wert¬
vollsten Begegnungen für bas Leben und die Arbeit
der Achse gewesen sei . Die politischen und roirtl * aftlidhen
Ergebnisse würden nicht lange auf sich warten lassen . Die
Begegnungen zwischen den beiden Führern der Achsenmächte
würden stch in Zukunft noch häufiger wiederholen . Sie ent¬
sprächen der schnellen Entwicklung der militärischen und poli¬
tischen Ereignisse , deren Initiative fest in den Händen der
Achsenmächte bleibe . Diese Begegnungen seien der beredtste
Ausdrlick für die restlose Übereinstimmung der
beiden Führergestalten , der politischen . und militärischen

Bomben "
, fügt das 2uftfa6rtminifierium zögernd hinzu ,

„ wären auch in den Midlands abgeworfen worben . Die
„ meisten Angrine hätten im Laufe des ersten Teiles der
Nacht itattgeiunben . „ Qcine gewisse Zeit " vor Tagesanbruch
seien bie Angriffe eingestellt worden . Zwar seien an mehreren
Orten „ Gebäude getroffen “

, die Schäden jedoch „ nicht sehr
groß "

.

Mit solchen Jonglierkünsten glauben bie Jllu -
sionsmacher an der Themse über den wahren Tatbestand
hinwegtäuschen zu können . Wie es wirklich in der britischen
Hauptstadt aussieht , stellt „ Chicago Daily News " beute mit
dem lapidaren Satz fest : „ Sollten die deutschen Angriffe in
dem gleichen Maße fortgesetzt werden "

, so meldet der Lon¬
doner Korrespondent des amerikanischen Blattes , „ so werden
zukünftig Architekten und Städtebauer freien
Lauf bekommen , die Stadt nach ihren Wünschen neu zu
errichten .

"

Den Griechen läßt dabei die englische Presse auch weiter¬
hin keinen Zweifel daran , daß ste auf nennenswerte
englische Hilfe nicht zu rechnen haben . Man über¬
last es ihnen , „ stch selbst mit ihren heldischen Emenscharten
zu . helfen

" Man lobt ihre Generale und Soldaten über den
grünen Klee und sagt ihnen große Siege voraus , genau so
wie die Engländer seinerzeit den Abessiniern Erfolge vronhe -
»eiten . Im übrigen aber konzentriert sich bas Interesse Eng¬
lands auf die griechischen Schiffe , die nun bie täglich
wachsende englische Schiffsraumnot ein wenig mildern sollen
und auf die m .Ägypten lebenden zahlreichen Griechen , die
man zum anjiitarbienit beranzuzieben gedenkt . Man horit ,
dort 20 000 Griechen ausheben zu können , die freilich nicht
für Griechenland kämpfen , sondern in Ägypten selbst für bie
Sache £ ngln >’bs , werden bluten dürfen . So also steht die eng¬
lische Hilfe Griechenlands aus .

Der Kronprinz gefangen
. vt . Nach den Berichten der italienischen Presse gab es
in Athen noch einige Männer , die sich den gesunden
Menschenverstand nicht nehmen ließen . Ein Teil der
Minister habe stch geroeiqert . das Schicksal Griechenlands an
den im Untergang begriffenen Stern Großbritanniens zu
ketten . Sie waren nicht mil der Zurückweisung
des italienschen Ultimatums einverstanden .
Metaxas aber setzte stch über die Opposition der Vernunft
hinweg . Besonders delikat sei die Stellung des griechi -
s ch e n K r o n v r i n z e n . Ms Freund Italiens und Ver¬
treter der Achsenpolitik wisse er sehr wohl , daß seine Eegen -
wart in Athen in diesen Tagen den englischen Interessen
zuwider laufe . Eine starke Polizeiabteilung habe sogleich
nach dem Ministerrat den Wohnsitz des Kronprinzen , der stch
nunmehr tn den . Händen Metaxas , bzw . feiner englischen
Auftraggeber befindet , umstellt .

Im übrigen rechnen die römischen Zeitungen sehr scharf
mit der herrschenden Kaste in Griechenland , die nach dem
Vorbild der westlichen Plutokratien ihr Volk aussaugten , ab .
i -Das Schwert , des römischen Legionärs "

, so betont „ Eiornale
d Italia , „ wird das heilige Hellas von seinen Ausbeutern
und den englischen Räubern säubern und damit das Mittel¬
meer als das gemeinsame Meer von Athen und Rom be¬
freien .

Die von der englischen Presse verbreitete These , daß
Italien das arme , unschuldige Griechenland überfallen habe ,
findet nirgends Glauben . Selbst das sehr zurückhaltende
kroatische Blatt „ H r v a t s k e List

" betont , daß Griechenland
stch mit bet Annahme der Garantien bereits auf die Seite
Englands gestellt hab «, Die Zeitung läßt durchblicken , daß
London auch bet der Thronbesteigung des derzeitigen
Königs feine Hand im Spiele batte . • weil ft wußte , daß
Georg ein willfähriges Werkzeug der britischen
Plutokratie fein würde . Der König habe denn auch sofort
seine Außenpolitik mit der Englands in Übereinstimmung
gebracht . Bestimmt bestehe auch ein geheimesMilitär -
abkommen zwischen Athen und London , wenn dessen Be¬
stimmungen auch nie bekanntgeworden seien .

Die javanische Zeitung .Mijako Schimbun " weist
daraufhin , daß die jetzige Entwicklung vermieden worden
wäre , wenn Griechenland nicht immer und immer wieder
biq Bemühungen Italiens um eine friedliche Regelung der
strittigen Fragen herausfordernd abgelehnt
hatte , Kein einziges Land das Englands Versprechen ge¬
glaubt habe , sei unbeRegt geblieben . Griechenland habe den
gleichen Weg beschritten , wie Polen . Norwegen . Holland .
Belgien und Frankreich . Zum Schluß weist das Blatt auf
die unglaubliche Borniertheit hin , sein Schicksal mit dem
Englands zu verknüpfen , dem selbst nur noch die Wahl
orten stehe , zu kapitulieren oder zugrunde zu
geben .

Inzwischen beginnt Reuter die alten Rezepte , die man
auf Polen . Norwegen und die übrigen Otzfer der vlutokrati -
toen Politik anwandte , hervorzukramen . Er leitet eine ckkdße
Stimm u n g s m ache ein . Angeblich sollen bereits britische
Truppen tn Saloniki , auf Korfu und anderen griechi¬
schen Stutzpunkten gelandet worden fein . Natürlich haben
die griechischen Truppen auch bereits die albanische Grütze
überschritten und das albanische Volk bat sich gegen seine
italienischen „ Unterdrücker " erhoben . Wir kennen diese
Phrasen und man tut ihnen fast zuviel Ehre an . wenn man
dazu feststellt , daß an all diesen Behauptungen kein wahres
Wort tst .

bie militärische Lage ist auch in der italfe -
michrn Presse noch nicht viel zu lesen . Einmal braucht jede
Aktion eine gewisse Anlaufzeit , zumal wenn man
bedenkt , daß Griechenland starke Kräfte an der Grenze zu -
sanimengezogen batte , zum anderen bet es Italien nicht
notig , aus Prestigegründen durch vorzeitige Mitteilungen
feine Doerationsolane zu verraten . Über den Einsatz der
Luftwaffe bringt der Vertreter der „ Tribuna " einen kurzen
Bericht . Trotz der Schwierigkeiten , die die hoben Gebirge des
Landes bieten und der ungünstigen Witterungsverhältnisse
haben alle italiemichen Bombereinheiten ihre Aufgaben
restlos erfüllt . Die Staffel , die P r eveza an der
Süd käste des Epirus angriff , konnte , durch die Wolken ge¬
deckt . den griechischen Flottenstützpunkt völlig überraschend
treffen . Die Docks und sonstige Haienanlagen stnd mit
schweren Bomben belegt worden , die weithin sichtbare Brände
und heftige Explosionen auslösten . Ebenso wirksam war der
Angriff auf P a t o i , ein wichtiger Luftstützpunkt des Fein¬
des . ’ gewesen . Auch in Patras ist schwerer Schaden an -
gerichtet worden . Hafenanlagen und Lagerhäuser im Kanal

Stockholm . 31 , Okt . ( Funkmeldung .) Zwar lüften jetzt
auch englische Zeitungen hier und da den Jllufionsschleier .
mit dem man tn London die verheerende Wirkung der deut¬
schen Bomben ^ u verhüllen suchte . So schreibt „ News
Cbronicle " tn einer Reportage über einen Londoner Bezirk ,
der inmitten der Dockanlagen des Ostens gelegen ist . wört¬
lich : „ Sine ganze Fensterscheibe stellt hier ein
Mpt - umsstuck h a r “

.
Vor wenigen Tagen noch hatte man dem britischen Volk

und der Welt vormachen wollen , es sei ein untrügliches
Zeichen von Erschlaffung der deutschen Luftwaffe und ein
Erfolg der englischen Abwehr , daß stch die Angriffe nicht
mehr allein aut die Hauptstadt ersttcckien . sondern sich auf
weitere große Gebiete verzweigten . Heute versucht man nun .
eine Schwäche Deutschlands feststellen zu können , wenn man
mjatmenb meldet , tn der Nacht ; um Donnerstag
hätten sich die Angriffe hauptsächlich auf das Londoner
Gebiet und Ost - und Süd - England „ beschränkt "

. Einige

6 SlllSOftBetl Werktäglich nachmittags .
3 Geschäftszeit : 8 Uhr morgen » bie - Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »
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wurde , an

Die nächtlichen Bergeltungsangriffe verstärkt
Feindliche Schnellboote an der flanprische « Küste
t wahrscheinlich vernichtet — 13 englische Flug »

Ein Flugrüstungswerk und ein Truppenlager schwer beschädigt — «
durch Marine -Artillerie zum Abdrehe » gezwungen — Ein Schnellboot

zeuge - bge schossen

Das Grab Körners von der RAF . bombardiert
Wieder acht deutsche Mensche » der britischen Mordlnft zum Opfer gefallen

Teilgeständnis zur Geleitzug - Katastrophe
198 000 von 327 000 BRT . zugegeben

Der Führer dankt dem Duce

Herzliches Telegramm nach der Rückkehr von Florenz —

„ Niemand wird uns mehr den Sieg entreiden

Berlin . 30 . Ott . Der Führer hat nach seiner Rückkehr
aus Florenz an den Duce folgendes Telegramm gerichtet :

»Nach Deutschland zurückgekehrt , sage ich Ihnen . Duce ,
meinen herzlichste » Da » k für de » Emviang und dre
Gastfreundschaft , die mir wieder in Floren , zuteil wurde .
Der stürmische Jubel der Florentiner Bevölkerung »st er »
Beweis . Lai , die Politik des deutsch - italienischen Bünd¬
nisses . deren völlige libereinftimmuag wir in diesen Be -
sprechuiraeu erneut feststellen konnten , im Herren Ihres
Volk esverankert ist . Mit den Waffen unserer Armeen
nud dem Glaube » unserer Völker wird uns niemand mehr
den Sieg entreißen . In kameradschaftlicher Verbundenheit
grübe ich Sie . Duce . Adolf Hitler .

die westlichen Grenzgebiete des . Reiches m » mtd
warfen vereinzelt Bomben , di « redoch , n freies Gelände
fielen u » d dabei nur eia Hochspannungskabel durchschlugen .

Der Gegner verlor gestern 13 Flugzeug e , davon
12 im Luftkamos und eins durch Flakartillerie , «viinl eigene
Flugzeuge werden vermißt .

wt . Wenn die englische Presse auch die Ereignisse tn
Griechenland weidlich ausnutzt , um die Aufmerksamkeit der
zermürbten Engländer von der katastrophalen Lage , der
eigenen Insel abzulenken . so iüblt sie sich doch verpflichtet ,
noch etwas mehr gegen die ständig absinkende innere Wider¬
standskraft zu tun . So veröffentlicht der ..Daily Expreß '

zu¬
sammen mit einer Anzahl anderer Zeitunaen . ein Bild ,Was fetzt kommt , dürfte nicht allzu schwer voraus -

zusaaen sein . Nachdem Italien marschiert und . em yand -
streich nicht mehr möglich ist , beginnt das militärische Inter¬
esse Englands , darauf lassen bereits die eilten Londoner
Pressestlmmen schliessen , schnell zu verblassen . Churchill kann
sich ein weiteres Ändalsnes , Dünkirchen oder Dakar kaum
noch leisten . Also bleiben die Griechen , die etwa 500 000
Mann ins Feld stellen , ohne wirksame Unterstützung Emen
Vorteil haben sie für sich , nämlich die Schwierigkeiten
des Geländes . Schon die albanischen . Erenzubergange
stellen hohe Anforderungen an eine offensive Truppe . Die
Gebirge Griechenlands steigen bis zu 3000 M . eter . an .
Die Straßen , meist handelt es sich um vriinitive
Saumpfade , find in denkbar schlechtem Zustand .
Schwere , motorisierte Waffen können also kautn
zur Wirkung gebracht werden . Der norwegliche Feld¬
zug bat jedoch gezeigt , dab eine gut ausgebildete , etnsatz -
freudige Wehrmacht auch mit derartigen Hindernissen schnell
fertig werden kann . Sie bedeuten für Griechenland höchstens
ein Hinhalten , auf keinen Fall die Rettung .

' Das hellenische
Volk mu6 , wie viele vor ihm . die skruvvellose Gewaltpolitik
der britischen Ausbeuter und den Dividendenhunger seiner
eigenen Machthaber mit Blut bezahlen . Ein neues
Opfer Churchills , der mit diesem stnnloien und wahnwitzigen
Verbrechen weder die Neuordnung Europas , noch den auf
London niederprasfelnden Eisenbagel aushalten wird .

absichten der inzwischen verblichenen englisch - französischen
Weygand -Armee konnten seine probritifche Stellungnahme
nicht erschüttern . Nach dem Eintritt Italiens in den Krieg
begann Griechenland die in seiner Presfe immer wieder zu¬
tage tretende Enylandhörigkeil zu realisieren . Die im griechi¬
schen Hoheitsgebiet liegenden Küstengewässer wurden von
britischen , durch Kriegsschiffe gesicherten Geleitzügen , die aus
dem Schwarzen Meer kamen , regelmäßig befahren , ohne dah
Athen gegen die unerhörte Verletzung seiner Neutralität
protestierte . Englische Geschwader operierten im Schutze der
griechischen Inseln . Metaxas aber sah stch zum Eingreifen
nicht veranlagt . Er drückte beide Augen zu . wenn griechische
Svionagezentralen die Engländer über alle Bewegungen
italienischer Marine - und Luststreitkräfte auf dem lausenden
dielten . Ja , er gestattete sogar die Lieferung von Öl , das
in Rumänien angeblich auf griechische Rechnung gekauft
___

‘
die englische Flotte . Die griechische Oleinfubr stieg

von 4000 Tonnen im Juli 1939 auf 33 000 Tonnen im
gleichen Monat dieses Jahres und erst nach der Neu -

Was die Einstellung Englands betrifft , gibt die Ent¬
wicklung keine Rätiel auf . Warum sollte Churchill , der
Polen . Norwegen , Holland . Belgien und Frankreich kalt¬
schnäuzig opferte , davor zuriicksch " - cken , Griechenland das

gleiche Schicksal zu bereiten / Und ging die Sache schief, blieb
ihm immer noch die griechische Tonnage , die er — seine erste
.ALndnishilfe

" — schon vorsorglich sichergestellt hat .
Schwieriger ist es . die geradezu skandalös anmutende
Dummheit der Athener Regierung zu begreifen ,
die ihr Volk auf dem kürzesten Weg ins Verderben treibt .

fier ist jedoch zu berücksichtigen , daß Griechenland viel zu
chwach ist . eine saubere Neutralität aus eigener Kraft

durchzuhalten . Es ist gezwungen , sich einer Mächtegruppe
anzuschliehen . Nur 19 Prozent des überaus gebirgigen
Landes stnd landwirtschaftlich nutzbar . Vor allem mangelt
es an Brotgetreide . Bei Kriegsausbruch verfügte Griechen¬
land nur über geringe Lebensmittelreserven , die kaum für
sechs Wochen hinreichten . Seine Industrie ist belanglos .
Steinkohle fehlt völlig . Ausgeführt werden vor allem Tabak
und Korinthen , also auherordentlich konjunkturempfindliche
Genußmittel Die Folge ist eine völlig unausge¬
glichene Handelsbilanz , die wiederum zu einer
anormalen Auslandsverschuldung rührte . Die
Kreditgeber — und damit besitzen wir bereits den Schlussel
zu der katastrophalen Enwickluna der griechischen Politik —

waren natürlich in erster Linie die Engländer . Ein Viertel
des griechischen Steueraufkommens , drei von zwölf Millionen
Drachmen , wanderte in Form von Zinsen in die Taschen der
britischen Eeldsäcke . Doch mit Geld , dem Arbeitsertrag des
Landes , allein haben stch die Briten , welche übrigens auch
den Vorsttz in der Internationalen Finanz -
kommiiiion . die den griechischen Staatsbaushalt . kon¬
trolliert , führen , noch nie zufrieden gegeben . Politische
Zugeständnisse heimsen Re . wie Trinkgelkxr . so neben¬
bei ein . Für Marine und Luftwaffe stellte England die
Ausbilder und die griechische Preste lebte nahezu ausschließlich
von britischen Bestechungsgeldern . Griechenland war also etn
ideales Äusbeutungsobjekt für die , Finanz -
Hyänen der Cito . Bleibt noch festzustellen , dah stch die
griechische Oberschicht aus gerissenen Kaufleuten und wasch¬
echten Plutokraten zusammensetzt , die ihre tn englischen
Aktien steckenden Vermögen viel hoher bewerten , als das
gemeine , besitzlose Volk . Die Haltung Metaxas und des eng¬
lischen Königs bietet daher keine Überraschung mehr .

Das Führerkorps des Gaues

versammelt
Der Gauleiter über de » weitere » Einsatz der Partei

NSG . Auf einer Tagung der Eauamtsleiter und Kreis¬
leiter der NSDAP , sowie der Führer der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände der Partei , die am Mittwochvor -

mittag im Adolf - Hitler - Haus in Frankfurt am Main durch -
geführt wurde , gab Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
dem Führerkoros des Gaues Weisungen für den wetteren
Einsatz , den das Auigabengebiet der Partei erfordert .

Eauamtsleiter Ruüer , der , von feiner Verwundung her -
gestellt , seit einiger Zeit die Leitung des Eauschulungs -
amtes wieder übernommen hat . kennzeichnete das Ziel unseres
Kampfes in der Gewinnung und Sicherung des Reiches . Mit
einem Rückblick auf die geistig - ideellen Grundlagen der ver¬
gangenen Geschichtsepochen und einer Darstellung der gegen¬
wärtigen weltanschaulichen Situation behandelt er besonders
die Aufgaben , die die Partei zur endgültigen Sicherstellung
des durch den gemeinsamen Ovwrgeist von Front und Heimat
unter Führung Adolf Hitlers erstmals errungenen Reiches
deutscher Nation zu lösen hat .

frei erfunden , lediglich um das englische Volk zu trösten und
der steigenden Kritik an den Maßregeln der britischen
Admiralität zu begegnen . Diese Abstcht gebt deutlich genug
daraus hervor , daß die Admiralität ein förmliches . Ver¬
sprechen abgeben mutz , stch su bessern . Es heißt nämlich in
der Erklärung der Admiralität zum Schluß , es , seren
besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden , um ähnlich
schwere Verluste in Zukunft zu verhindern . .

Rack diesem Teilgeständnls zu urteilen , dürften sich dieie
Vorsichtsmaßnahmen auf das Gebiet der Berichterstattung
beziehen . Die britische Admiralität bedauert , tn Zukunft
noch weniger Verluste zugeben zu dürfen als bisher .

Durchsichtiges Ablenkungsmanöver
Kabul . 30 . Ott . Wie der Nachrichtendienst von Delhi ,

der Residenzstadt des Vizekönigs von Britisch - Jndien . Diens¬
tagabend die mehr als 360 Millionen Einwohner dreier wert¬
vollsten englischen Kolonie wissen ließ , soll die britische Be¬
satzungsarmee ernstlich die Ansicht vertreten , daß man t n
Indien bald mit feindlichen 6uft -ang . rtf fen
werde rechnen müssen . Ein höherer OiNZter . der

dortigen britischen Truppen habe erklärt , der Krieg
werde in Kürze vor den Toren Indiens fte6en .
Die Luftbombardements , die London und die anderen engli¬
schen Städte täglich , über stch ergehen lassen müßten , seren
nunmehr auch für Indien zu erwarten .

Es ist immerhin interessant , festzustellen , wie England
versucht . Indien von seinem wahren Feind , den es genau
kennt , nämlich England , abzulenken .

Das historische Treften von Floren »

Der Führer und der Duce mit den beiden Außenministern von Ribbentrop und Graf Ciano im Palazzo
Vecchio in Florenz , wo die politischen Besprechungen stattfanden . Presse -Hoffmann ( K .)

das wüste Zerstörungen in einem iranzostichen Kanalharen
darstellt . In einem fürchterlichen Durcheinander liegen ver¬
nichtete Schifte am Ufer , während die Kaianlagen unverkenn¬
bar die Spuren von Bombenangriffen zeigen . Tos - Bild , dem
wir kürzlich bereits einmal in einer portugiesischen Zeitung
begegneten , trägt die Unterschrift : „ Ein nordiranzöstscher
Hasen , nachdem die RAF . mit ihm fertig geworden ist .
Fertig geworden . nur war es nicht die RAF ., sondern bte
deutsche Luftwaffe und zwar zu einer Zeit , als das glorreiche
britische Expeditionskorps stch zu seinem heldenhaften Rück¬
zug aus Frankreich rüstete . Ein „ kleiner "

, aber immerhin sehr
wesentlicher Unterschied . Das Bild ist einer deutschen
Zeitschrift entnommen und soll nun da die Eng¬
länder täglich die Wirksamkeit -bei deutschen yüegerbontbm
am eigenen Leibe erleben müssen , den geplagten Briten einen
Trost geben in dem Wissen , daß es den verfluchten Deutschen
nicht besser geht . Wenn man mit derartig plumpen Täu¬
schungsmanövern arbeiten muß . dann ist es um das
eigene Selbstbewußtsein doch schon sehr schlecht bestellt .

’ Erfolge , wie ste das oben erwähnte Bild zeigen , und
und bleiben der RAF . versagt . Dafür sorgen die deutschen
Jäger und unsere Flak . Die englischen Flieger haben es stch
deshalb auch bereits abgewöhnt , militärische Ziele anzuiliegen .
Nach den Richtlinien ihres Meisters Churchill glauben
ste eine bessere Wirkung zu haben , wenn ste ihre Mord¬
geschosse gegen die deutsche Zivilbevölke¬
rung oder Kulturstätten des deutschen Volkes rich¬
ten . Zu den Anschlägen auf das Eoetbehaus in Weimar ,
auf die Bismarckgruft im Sachsenwalde , auf den
Bückeberg und -das Brandenburger Tor , um nur
einige zu nennen , kam in der Nacht zum Mittwoch noch der
Bombenwurf auf die Grabstätte Theodor Körners
in Wöbbelin bei Ludwiaslust in Mecklenburg . Da das Treffen
nicht gerade die starke Seite der RAF . ist . blieb das Grabmal
des deutschen Freiheitsdichters und Kämpfers unbeschädigt ,
dagegen wurde ein in der Nahe liegendes alleinstehen¬
des Bauernhaus vernichtet und zwei Familien ,
sechs erwachsene Personen und zwei Kinder ,
getötet . Acht friedliche deutsche Menschen , die weitab von
iedem militärischen Ziel wohnten , sind das Opfer britischer
Mordlust geworden .

In der gleichen Nacht bekamen dafür die Engländer die
deutschen Vergeltungsschläge in voller Wucht zu spüren .
Selbst Reuter steht stch zu dem Eingeständnis gezwungen , daß
die Bombenangriffe auf London hartnäckig ( !) fortgesetzt
worden seien , nackchem bereits die Tagesangrifte große Aus¬
maße gezeigt hätten . ..Auf eine Londoner Gegend regnetet ! )
es Brandbomben . In dem Bericht des Lufftahrt -
ministeriums gab es natürlich wieder nur „ einigen “ Schaden .
Riesenbrände in zwei Städten der Midlands konnten aber
auch die Vernebelungskünstler im . Luitsahrtministerium nicht
verschweigen . „ New Bork Times “ erweitert die etwas dün -
tiqen britischen Mitteilungen über die Tagesangriffe durch die
Feststellung . daß am Dienstag mehr , als 260 Flug¬
zeuge von den Deutschen eingesetzt worden seien .
Eine Welle habe aus italienischen Bombern bestanden . Schon
diese Zahl genügt , um stch vorzustellen , was unter „ einigen “

Schäden in der Sprache des englischen Lusftahrtministeriums
praktisch zu verstehen ist .

Berlin . 30 . Oki . Im Rahmen ihrer wöchentlichen Verluft -

ftatiftik macht die britische Admiralität letzt zum ersten . Male

einige , wenn auch unvollständige Mitteilungen über die un¬
gewöhnlich hoben Verluste die vor zehn Tagen emgetieten
waren . Auch jetzt wird die Dovvelkaiaftrovhe der
von unseren Unterseebooten in den Nachten zum 19 . und zum
20 . Oktober vernichteten Geleitzüge,n ich t ausdrücklich
e r w ä b n i . Die britische Admiralität beschrankt sich darauf ,
die Verluste der cm 21 . Oktober endenden Berichtswoche au ,
44 Schiffe mit 198 000 Tonnen anzugeben .̂ Jn Wirk¬

lichkeit betrug allein an den beiden genannten xagen der

feindliche Sandelsschiftsverluft 3 27 $ 00 BRT . . Davon
wurden allein in den beiden Eeleitzugen 43 -schifte mit

260 000 BRT . verienki . Aber selbst zu diesem Teilgeftandnis
muß die britische Admiralität zugeben , daß dies der

schwerste Wochenverlust seit Kriegsausbruch
war mit Ausnahme der am 23 . Juni endenden sogenannten
Woche von Dünkirchen , als die Verluste unter angeblicher
Einrechnung der Evakuierungsoerluste von London mit

210 000 Tonnen angegeben worden roaiAt . Nach der Rechnung
der britischen Admiralität waren bieJBetlufte ber Dnobei »

rekordwoche fast viermal so groß als her durchickmittlich bis¬

her zugegebene Wochenverlust seit Kriegsausbruch .
Zur Beruhigung des britischen Publikums wird den eng¬

lischen Zeitungen „ von zuständiger Seite erklärt , daß die
britischen Verluste in dieser Woche durch eine starke
ll - Bootkonzentration an einet besonderen Stelle
des Ailantik zu erklären seien . . , , . . ,

Diese Unterseeboote hatten Erfolge ersten , redoch nicht
ohne eigene Verluste . Diese angeblichen Verluste stnd völlig

Orientierung Rumäniens konnte diesen Schiebungen Einhalt
geboten werden . Die griechische Handelsflotte ( 1889 269
BRT .) stand den Briten fast restlos zur Verfügung und auck
nach der Erttärung bet totalen Blockade bewies die Ver¬
senkung griechischer Dampfer , die immer wieder gemeldet
werden mußte , daß Athenjeder Warnung unzu¬
gänglich blieb . Von der Neutralität war prak¬
tisch nur eine Farce übrig . Churchill sah die Stunde
des Handelns für stch heranreifen . Eine Landungsflotte
stand , wie die italienische Presse berichtet , in Alexandria
bereit . Der Oftenstvtraum der englischen Zeitungsschreiber
sollte endlich Wirklichkeit und der Stoß über griechisches Ge¬
biet gegen Albanien geführt werden . Davon erhofften die
britischen Jllustonsstrategen eine Minderung des
italienischen Druckes auf Ägypten und die Er¬
ringung einer Luftbasts gegen Süditalien und Sizilien , also
gegen die Einsatzhäfen der unangenehmen italienischen Ge¬
schwader . die Malta demolieren und die im östlichen Mittel¬
meer eingekeilten britischen Flotteneinheiten nicht zur Ruhe
kommen lassen . Doch auch diesmal erwies es sich , daß die
Achse schneller handelt , als die Briten ihre Projekte zu ende
zu denken vermögen . Und als die übernächtigten Engländer
am Montagmorgen aus ihren Luftschutzkellern heraus¬
krochen , batte ihre Regierung bereits wieder einmal den be¬
wußten . von Chamberlain io oft zitierten Autobus verpaßt .

SauptfchrifÜriter : Zriy Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort -
lief?für den politischen teil : Heinrick, Kdri Kun, ; für Kunst, Unterbaltnng , Um«
- ebuna und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichlen , Vororte und wirt «
(diaftstcU : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : (Dtto Hälfet ; fäntlttrf » in
Wiesbaden . Geiarntleitonq : Dr . nhu . hahit . Gustav Sdie llenberg und (Dtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig vrucku . Verlag : k . Schellenberg ' sche
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Dir heutige Ausgabe umfaßt A Seiten

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 31 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : „ . .
Die Bergeltungsangriffe auf London und auf

ttiegswichtige Ziele in Mittel - und West - England wurde »
fortgesetzt . Dabei gelang es vor allem ein Werk der Flug -
rüitungsinbuftrie . eine Fabrik in der Nabe von Sheffield
und ein Truvvenlager schwer zu beschädigen . ,

300 Kilometer westlich von Irland versenkte er » Flug¬
zeug durch Bombentreffer ei » Handelsichrff
vo » 5000 Tonne « .

3m Laufe des Tages kam es ju mehreren für uns e r -
folgreichen Lustkämvfen . Die nächtlichen Ber -

Seltnngsflüge gegen England nahmen in verstärktem
lmfange ihren Fortgang . Zn beiden Zerren der Therme

konnten in ben Industrie - und Dockairtagen Explosionen vnd
Brände beobachtet werden . Weiter wnrdeir Häfen an der
british » Westküste und Rüstungszentren in Mittel -England ,
vor allem Coventry , erfolgreich bombardiert .

Feindliche Schnellboote versuchten bet breiigem
Wetter sich der flandrftchen Küste zu nähern . Marineartillerie
nahm die Boote unter wirksames Feuer und zwang ste
zum Abdrehen . Mit der Vernichtung eines Schnellbootes rst
zu rechne » .

Britische Flugzeuge flogen auch in der letzte » Rächt tn
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Wiesbadener Nachrichten
Ein Wiedersehen

Erlebnis in einer Wiesbadener Gaststätte

, , Mr an einem der letzten Abende . Ich wollte noch
schnell ein Gläschen Vier trinken und betrat ein Wies¬
badener Musiklokal . Durch Len Zigarettenaualm , der mir
entgegenschlug , bemerkte ich . daß der Raum fehl stark besetzt
roai . Platz war wohl keiner mehr zu bekommen . Als ich
M .n wieder .gehen wollte , erkannte ich noch ein freies
Plätzchen an einem Tisch , der von zwei Soldaten besetzt war .Ein Panzerschütze unterhielt sich hier mit einem Flieger .
Das Eiserne Kreuz , das beide aus der Brust trugen , bewies ,datz sie schon an der <»ront ihre Pflicht getan hatten . Ich
satz in meinem Zivilrock fast etwas beschämt dabei und hörte
den Erlebnissen zu . die sich die beiden Krieger erzählten !
Mit der echten Selbstverständlichkeit und Bescheidenheit des
deutschen Soldaten strich sich dabei keiner der beiden heraus ,
sondern berichteten die großen Leistungen , als wäre das
alles ganz einfach gewesen . Man konnte dabei sehr selten
das Wörtchen „ Ich hören . Dieses selbstherrliche Wort wurde
stets durch „ wir " oder ..meine Kameraden " ersetzt .

Da begann der Panzerschütze ein Ereignis zu erzählen ,
das er als das für ihn bedeutendste ausgab : ..Wir stieben
mit unseren leichten Panzerwagen gegen ein Wäldchen vor .
das von Negern besetzt war . Schon hatten wir die ersten
Stellungen überrannt und jagten die Schwarzen vor uns
her . Da wurden wir vlötzlich von einer Anzahl französischer
32 - Tonnen - Panzer angegriffen . Es blieb nicht anderes
übrig , wir mutzten versuchen , uns kämmend durchzuschlagen .
Der Wagen meines besten Kameraden blieb schwer getroffen
liegen . Es schien , als sollten auch wir nicht durchkommen —
au grob war die feindliche Kolonne . Doch — kaum wagten
rott es zu glauben ! Da nahte — buchstäblich vom Himmel
die Rettung in Form , einer deutschen Stukastaffel . Erakt .
wie bei der Übung , stürzten die Maschinen nieder und be¬
deckten die feindlichen Tanks mit ihren Bomben , so datz
einige sofort ausfielen . Die übrigen suchten ihr Heil in der
Milcht , was ihnen wohl schwerlich gelungen sein dürfte . —
Wir waren gerettet ! Das wird unsere Abteilung der Lutt -
waffe nie vergessen , genau wie uns dieser Tag immer int
Gedächtnis bleiben wird . Es war der . . .

“ und er nannte
ein . Datum . Da stützt « der Flieger einen Augenblick nach¬
denklich seinen Kovf in die Hand , als überlegte er . Dann
schaute er den Kameraden in der schwarzen Uniform an und
sagte schlicht : „ Bei diesem Stuka - Angriff war ich auch dabei ,
^ th merke mir den Tag so genau , weil ich bei diesem Unter¬
nehmen meinen besten Freund verlor .

" — if .

Besuch im Büro
Wie Ursula ihre Mutter abbolte

Der Arbeitstag der Telefonistin nähert sich wieder
einmal seinem Ende . Es ist eine aufreibende und vielseitige
Tätigkeit , die keinen Aufschub duldet . Heiser geredet sinkt
sie für eyien gesprächsfreien Augenblick auf den Stuhl .
Während sie auf die Tür schaut , öffnet sich diese , und der
Hut der Erotzmutter entlassen , trippelt ihr Töchterchen
herein , eine Puppe im Arm . Ein großer Herr mit Horn¬
brille ' kam hinter ihm herein und hat ihm ein knisterndes
Papier gegeben . Es rollt es auf . ein Beilchenstrautz : das
Näschen vergräbt sich in der duftenden Blüte und die kleinen
runden und lebhaften Augen erhellen mit ihrem Glanz das
runde Kinderangesicht . Dock dann läuft es zur Mutter , die
den Klavvenschrank bedient , ersteigt einen Stuhl und sagt
ihr etwas ins Ohr . Einen Bleistift bekommt es und ein
Stück weißes Papier . Zuerst wollte es die Mutter malen
mit ganz großen Händen in Fausthandschuhen , solche , wo
nur ein Daumen dran ist . wie sie gerade Morgengymnastik
macht . Dann aber „ schreibt " es in kindlichen Krackelltrichen
an einem Brief und fragt ganz ernsthaft : in welchem Stock
wohnen wir denn : es muß doch auch eine Anschrift ge -
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schrieben werden , rote es sich für einen richtigen Brief nun
einmal gehört . Ein Brief für Vati ift es . der zu Hause blieb .
In der noch unnützen , aber doch io heilig - ernsthaft ausge -
uhten Tätigkeit liegt gleichsam der Vorhall ihres künftigen
Lebens . Die Mutter steht int Hut und Mantel nun hinter
ihrem kleinen Fratz . ' der nun nicht fortgehen will und ganz
ernsthaft sagt : ..Aber Mutti , hier ist es doch viel viel schöner
als zu Hause , laß uns doch noch ein bischen hierbleiben , ach
bitte . Mutti , nur noch ein ganz kleines bischen . . .

" e .

. — Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im RS . -
Retchskrtegerbund „ hielt im Luftschutzhaus eine Familien¬
unterhaltung mit Ehrung der besten Schützen aus dem Wett -
kampfichietzen ab . Der Besuch war sehr gut . Nachdem Ehren -
kameradschaftssührer Becker die zahlreich erschienenen
Kameraden und Gäste begrüßt hatte , dankte er dem Führer
des 1 . Unterabschnitts Hegmann , sowie dem Führer des
L. Unterabschnitts Huse , sowie den beiden Schietzwarten
Schlebener und Knoll für ihre Förderung des Schießens
und restlosen Einsatz für den Schießsport . Kamerad Becker
überreichte dem Kamerad Frech , welcher für 1940 Schützen¬
könig wurde , die Plakette , sowie dem Kamerad Müller
den von der Kameradschatt gestifteten Wanderpreis .
Kamerad Debus .

' welcher als bester Schütze der Kamerad¬
schaft hervorging , wurde ebenfalls mit einem gestifteten
Preis ausgezeichnet . Die weiteren Schützen wurden von den
Kameraden Hegmann und Hufe geehrt . Der gemütliche
Teil lag in den Händen des Kameraden Willi R e u 5 i n g .
Sn echt kameradschaftlicher Stimmung blieben alle lange
beisammen .

. — Auszeichnung . Soldat Karl Heinz Wagner wurde
mit dem Jnfanterie - Sturmabzeichen ausgezeichnet .

Em selbstverständlicher Dank

Heimgekebrte Soldaten wieder im Eeschäftsleben

Als der Krieg seinen Anfang nahm , haben viels Hand¬
werker und Gewerbetreibende ihre Werkbank und ihr Ge¬
schäft verlassen , um mit der Waffe in der Sand das Vater¬
land zu verteidigen . Eine große Anzahl von ihnen ist jetzt
wieder in ihren zivilen Beruf zurückgekehrt . Es ist für die
Heimat eine selbstverständliche Pflicht der Dankbarkrtt . sich
wieder der Arbeitskraft dieser Männer zu bedienen . Die
Eeschäftsschlietzungen ..wegen Einberufung " sind auch im
Wiesbadener Stadtbild in Erscheinung getreten , aber in
einer Reihe von Fällen haben sich die Rolläden vor den ver¬
ödeten Geschäftsräumen wieder gehoben , klingt in den Werk¬
stätten der Handwerker wieder das frohe Lied der Arbeit .
Manche , nicht gerade vordringliche Arbeit wurde vom
Stammkunden verschoben . Bis der . .Meister " wieder von den
Soldaten zurück sein würde . Jetzt kann der Auftrag erteilt
werden . Uber Arbeitsgelegenheit werden sich die Zurückge¬
kehrten nicht zu Beilagen Brauchen , denn die Treue wird
gerade ihnen gehalten werden , die in stiller und selbstloser
Pflichterfüllung für die Heimat eintraten . Der alte Kauf¬
mann und der alte Handwerker , bei denen wir seit Jahren
gekauft haben oder haben arbeiten lassen , kann sicher sein ,
daß ihn seine treue Stammkundschaft nicht vergessen hat , daß
unsere Gedanken hinausgingen und vielleicht noch hinaus «
gehen zu unterem Kaufmann ober zu unserem Meister .

P .

Aktuelle Steuerfragen
Regelung der Wehrsteuerpflicht

Der Reichsfinanzminister hat in einem Erlab aktuelle
Fragen des Wehrsteuerrechtes geregelt . Zunächst
wird klargestellt , daß Kriegsmusterungsentscheidungen . wie
sie seit Beginn des Krieges getroffen werden , nur bann zur
Wehrsteuerpflichf führen , wenn sie „ garnisonverwendungs¬
fähig in der Heimat "

, „ arbeitsverwendungsfähig " ober
. .arbeitsverwendungsunfähig " lauten . Wichtig ist vor allen »
die Klärung der Wehrsteuerpflichf bei Einberufenen . Ver¬
anlagte Wehrsteuerpflichtige . die nach Beginn des Krieges
zum Wehrdienst einBeruien worden sind , waren von den
weiteren Vorauszahlungen auf die Wehrsteuer Befreit wor¬
den . Ihre Wehrsteuerveranlagung für 1939 wurde Bisher
meist zurückgestellt . Diesen Wehrsteuerpflichtigen soll zunächst
ein FreistellungsBescheid erteilt werden . Sie Brauchen die
Wehtsteuer für 1939 vorläufig nicht zu entrichten und auch
keine Vorauszahlungen . Diese Regelung gilt auch bann ,
wenn ber Wehrsteuerpflichtige aus dem Wehrdienst entlassen
worben ist . Eine ähnliche Regelung wirb für die wehrsteuer¬
pflichtigen Arbeitnehmer getroffen , die einberufen wurden .
Auch nach ihrer etwaigen Entlassung aus dem Wehrdienst
ist Bis auf weiteres die Wehrsteuer durch Steuerabzug nicht
eknzubehalten und abzuführen . Die Eintragung auf ber
Lohnsteuerkarte über die Webrsteuervflicht ist insoweit ohne
Bedeutung . Eine endgültige Regelung ber Wehrsteuer -
vflichf in diesen Fällen bleibt Vorbehalten .

Sfeuergruppe n ist keine Strafe

In einer bemerkenswerten Entscheidung hat ber Reichs¬
finanzhof festgestellt , daß bei ber Einreihung in die Steuer *
gruvve II die Gründe , die zur Kinderlosigkeit ber Ede ge¬
führt haben , nicht berücksichtigt werben können . Die Steuer «
gruvve II unterwirft die länger als fünf Jahre kinderlos
Verheirateten einem erhöhten Einkommensteuerlatz . Der
Beschwerdeführer , ber seit 1919 kinderlos verheiratet ist , be¬
gehrte die Einreibung in die Steuergruvve TU , weil seine
Kinderlosigkeit auf eine Kriegsbeschädigung zurückzuführen
sei . Hierzu erklätt der Reichsfinanzhof . daß die Steuer¬
gruvve II keineswegs eine Strafe für diejenigen Ehen bar¬
stellen solle , die der Nation trotz mehrjährigen Bestehens
ber Ehe keine Kinder schenken , sondern , daß sie vielmehr
lediglich einen gerechten steuerlichen Lastenausgleich be¬
zweckte . Daraus ergebe sich , daß die Einreibung in die
Steuergruvve II die Gründe , die zur Kinderlosigkeit geführt
haben , nicht berücksichtigen könne . Anderenfalls würden nicht
nur die Veranlagungsarbeiten der Finanzämter sehr er «

Kle -

Die Natur nahmen wir uns zum Vorbild ,

als wir dem ^ Mundstück eine tarnende

Schutzfärbung gegeben haben . Es wurde

aus dem Zigarettenpapier selbst entwic¬

kelt , sodass es sich kaum von der übrigen
Hülle abhebt . Dennoch gewährt dieses

tUnsichtbare , dieses Mimikry - Mundstück ,

den Lippen des Rauchers den gleichen
Schutz wie andere Mundstückarten , ohne

dass es aber irgendwie als wesensfremd

empfunden werden kann . So ist GÜLDEN¬

RING mit ^ Mundstück eigentlich eine

v ^ rbesserte „ mundstücklose
”

Zigarette .

GULDENRING* mit (Unsichtbarem 69 * Mundstück *
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Das gute Buch ist auch dein stiller Freund . Es gibt dir

Trott und Kraft . Aus de « Herzen der Dichter wächst die

Heimat wie eine Blume hin in dein Herz . Vergangenheit

und Gegenwart . Re spiegeln sich im Buch . Es erzählt dir

von deine » Ahnen und von dem Geschick tzer Volksdeutschen ,
von dem stete « Ringe « um die Nation . Der Kam » ? des

Führers , er ist heute unser « Her Kampf um die endgültige

Freiheit unseres Vaterlandes . Die » Jahresschau des deutschen

Schrifttums " im Pauliuenschlöbchen zeigt dir in dieser Woche

unentgeltlich die auch für dich notwendigen Bücher .

) ® as früher unmöglich erschien , ist heute Tatsache geworden :
durch die enormen Fortschritte moderner Technik sind heute die Her »
steiler von Qualitäts - Cigaretten in der Lage , Schwankungen im
Geschmack oder im Gehalt praktisch vollkommen auszuschalten .

Gute Cigaretten
in stets unveränderter

Qualität * )
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— Die Kameradschaftsführung der Ortsgruppe Wies¬
baden der alten Achtziger hatte die Kameraden mit ihren

- - LLLLhürrgen _ru . einer Veranstaltung in das Luftschutthaus
zufammengerufen . Frl . Brühl sang als Einleitung
. .Deutschland , mein Vaterland "

. Kameradschaftsfübrer
Christ mann begrüßte die Erschienenen , insbesondere das
Ehrenmitglied , den 89 Jahre alten Generalleutnant
D. Schlutterbach und die Kameraden der Ortsgruppen Mainz .
Schierstein und Dotzheim . Der Postiänaerchor sang zur
jetzigen Zeit passende Lieder unter der Stabführung seines
bewährten Dirigenten Wilhelm K ö r v v e n . Die Tanz¬
gruppe Willius - Senzer aus Mainz tanzte sich mit
ihren Spitzentänzen nach den Klängen des Walzers aus
dem Rosenkavalier und dem Radetzkymarsch in die Herzen
der Zuschauer hinein . Frl . Brühl brachte noch eine Reibe
heiterer Lieder mit ihrer woblausgeglichenen Stimme zum
Vortrag . Den stärksten Anteil an dem gelungenen Nach¬
mittag batten wieder die Kameraden der alten , auf
30 Mann verstärkten 80er - Kapelle . unter der Stab¬
führung des Kameraden R e i m a . n n . Reicher Beifall be¬
lohnte alle Mitwirkenden .

— Aus der Bezugscheinvraxis . Luft - und TüMvitzen -
stoffe . sowie über die ganze Fläche bestickter , gewebter Tüll
und Webeivitzenstoffe sind fr ei . käuflich . Für die übrigen
Spitzen und Stickereien gilt dies nur . wenn Re höchstens
30 Keitt ' meter breit sind . Bis auf weiteres ist auch der freie

müvunkte des Schulers aus erfolge, . ,
dem Standvuntt des Schülers ausgehen ,
t . wo Diesterweg an einer Biusterschul

die ganze erste Kleiderkarte bis zum 81 . März . Gewirkte
Handschuhe o b ne Futter sind weiter frei zu haben .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 10 Ubr kam es
auf dem Kaiser - Friedrich - Ring an der Einmündung der
Riederwaldstrahe zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Omnibus und einem Lastkraftwagen . Es entstand geringer
Sachschaden . Die Schuld dürfte den Fahrer des Lastkraft¬
wagens treffen , da er dem Omnibus die Vorfahrt nicht über¬
ließ . — Auf der Kreuzung Schwalbacher - und Luisenstraße
stießen gegen 11 .50 Illr ein V - rsonenkrastwagen vvd ein
Kraftrad zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ,
verletzt wurde niemand . Verschuldet wurde der Unfall durch
den Fahrer des Personenkraftwagens , weil er die Vorfahrt
des von rechts kommenden Fahrzeugs nicht beachtete .

— Unfälle . In einem Haufe der Bleichstraße ritz Rch
eine Frau beim Krautschneiden den rechten Handballen auf .
fo daß Re stark blutende Wunden erlitt . — Am Vismarckplatz
stürzte ein Radfahrer mit voller Wucht auf das Pflaster , wo¬
durch er blutende Kopfwunden davontrug . Beide fanden im
Krankenhaus Aufnahme . — Am Bismarckring stolperte ein
etwa fünfjähriges Kind , das auf den Bandstein nicht geachtet
hatte , so unglücklich , daß es sich Bein - und Handverketzungen
zuzog und in ärztliche Behandlung gebracht werden mutzte .

Verkauf von Oberbekleidung gestattet , die aus den
erstgenannten Stoffen hergestellt ist . Als Oberbekleidung
gelten aber nicht Morgenröcke . Strandkleidung . Friseurum -
bänge und Tücher . Frauenwäsche . Zierschürzen und Lampen¬
schirme aus diesem Material sind nicht als versorgungswichtig
anerkannt und dürfen daher nicht hergestellt werden . — Eine
Ausnahme von der Punttpflicht für gewirkte , gehäkelte und
gestrickte Mützen ist insofern verfügt worden , als Basken¬
mützen jeder Art und Cbenillemützen frei käuflich bleiben . —
Gewirkte Stoffhandschuhe kosten , wenn sie gefüttert sind , seit
Einführung der zweiten Kleiderkarte wieder Punkte , und
zwar fünf Punkte für Männer - und drei Punkte für Frauen¬
handschube . Wer aber den Sonderabschuitt n der ersten
Kleiberkarte noch nicht verwertet bat , auf den im vorigen
Sabre ein Paar Stoffhandschuhe aufgerufen worden waren ,
kann ibn auch beute noch verwenden . Der Abschnitt gilt wie

Zwei Wetten

Diese beiden Worte standen unter einem fesselnden
historischen Gemälde , das eine Evisode aus dem untergeben «
den römischen Kaiserreiche darstellte . Durch eine römische
Prachtstraße schwankte im ersten Früblicht eine Gruppe
reicher Schwelger trunken oder gar betrunken , umbublt von
feilen Dirnen . Dem wüstbacchantischen Zug « entgegen kam
in tiefes Schwarz gehüllt eine kleine Schar von Christen , die
in sttller Trauer und hebrem Ernste einen der Ihren zu
Grabe geleiteten . Der erschütternde Gegensatz in Form und
geistiger Haltung dieser beiden Gruppen prägte deutlich die
Trennung der seelischen Elemente in der Zeitenwende inner¬
halb von Menschen aus . die nicht nur demselben Reiche ,
sondern auch demselben Volke angehörten . So sehr Blut und
Rasse verbinden , so können sie doch nicht allein als euge¬
nische Lebenskräfte zur Grundrichtung des Volksbewußtseins
gelten . Das erkennen wir deutlich in diesen Tagen , in denen
uns die Wesensverschiedenheit blutsverwandter Völker in
ungeschminkter Klarheit vor Augen trttt . Was bedeutet die
tatsächliche Bluts - und Stammesverwandtschaft zwischen
Deutschen und Holländern oder Engländern , wenn wir die
Grundrichtung ihres Wesens miteinander vergleichen .
Deutsche und Engländer : Zwei Welten .

Wir haben dafür eine erschütternde Zahl von Beweisen ,
deren Schlüssigkeit

" ernsthaft von keiner Seite mehr an -
gearoeifelt wird . W i r beugen uns auch in den ernstesten
Phasen ynes Kampfes um Sein oder Nichtsein vor der
Hoheit des Rechtes und der Menschlichkeit , während der Eng¬
länder in solchen Fällen nur von den Erwägungen geleitet
wird , was ..Vorteil " bringt . Ihm ist eben alles Geschäft , und
darum vernichtet er deutsche Seenotflugzeuge , weil das den
Gegner schädigt , selbst wenn damit eigene Volksgenossen Tod
und Verderben überliefert werden . „ Menschlichkeit " ist für
den Engländer eine Ware , die man nur im Munde führt ,
in der Tat ist das Vorbild „ Baralon ^ . Als vor 25
Jahren das deutsche U - Boot „ U . 27 “ die Mannschaft eines
englischen Dampfers vor dellen Torpedierung übernehmen
wollte , wurde es in Grund geschossen und seine Mannschaft

Bei den Perlenfischern von Bahrein
Der uralte Reichtum der Inseln

Seitdem im Winter 1931/32 hier das erste Erdölbohrloch
gegraben wurde , stnd die bis dahin so stillen Bahreininseln im
Persischen Golf in rasch zunehmendem Tempo zum Mittelpunkt
großer Jndustrieunteinehrnungen mit ausgedehnten baulichen An¬
lagen und Tausenden von Arbeitern und Angestellten geworden .
Aber schon lange vorher bedeutete der Name der Bahreininseln für
die Bewohner des Vorderen Orients ein Zauberwort , denn bereits
seit dem grauen Altertum sind die Bahreininseln die Heimat der
größten , schönsten und kostbarsten Perlen . In langer Kette von
Geschlechtern wurde die Kunst des Perlenfischens vom Vater an
den Sohn weiteigegeben . Nichts änderte sich dabei an die Lebens¬
gewohnheiten dieser Naturkindei , nichts an dem primitiven Gerät ,
mit dem ste an ihr gefährliches Tagewerk gehen , den Wachsklumpen
oder dem Hornklemmer , mit denen sie die Nasenlöcher gegen das
Meerwaffer abschließen , den ledernen Fingerlingen , mit denen ste
Finger und Zehen gegen die scharfen Kanten der Muschelbänte
schützen , dem kurzen Mester zum Lostrennen der Muscheln , dem
kleinen Sack , in dem sie die Ausbeute unterbringen . Der Herr
Ziesel Inselgruppe , der S ch e i k von Bahrein , hat ein strenges
Verbot erlassen , Taucherhelme oder irgendwelche sonstigen mecha¬
nischen Geräte zur Perlenfischerei zu benutzen — eine weise Maß¬
nahme , durch die jede europäische Konkurrem und der damit
möglicherweise verbundene Raubbau an den Perlenbänken aus¬
geschaltet wird , denn nur die Anwohner des Golfes , in erster Linie
die Jnselsöhne selbst , stnd durch die jahrhundettelange Übung
imstande , ihrem Gewerbe auf diese Urväterweise nachzugehen . Auch
an den Dschunken , mit denen ste in der Saison , das heißt von

• Juni bis Oktober , bei gutem Wetter auch noch länger , tagtäglich
hinauszuziehen , hat stch seit tausend Jahren fast nichts geändert . Zu
beiden Seiten des Bootes laufen die dünnen Leinen , an denen die
schweren Sinksteine befestigt stnd . Die Bemannung der Dschunken
besteht aus dem Kapitän , dem Steuermann und durchschnittlich
fünf bis sechs Tauchern . Jeden Morgen rudern ste mit ihren spaten -
förmigen Rudern hinaus , und an den Perlbänken schlingen ste ,
nackt bis auf einen breiten Ledergurt um die Hüsten , die Hebe¬
leine um den Körper , fasten das Tau ' des Sinksteins mit der ersten
und der zweiten Zehe und lasten stch in eine liefe von etwa
30 Meter gleiten . Die Geschicktesten stnd fähig , anderthalb bis

zwei oder sogar drei Minuten in dieser Tiefe zu arbeiten und etwa
dreißigmal am Tage zu tauchen . Wenn der Taucher seinen Korb
mit Mucheln gefüllt hat . gibt er durch Ziehen an der Seine das
Signal zum Heben und schießt dann selbst nach oben . Abgesehen
von ihrer mühsamen Arbeit in der liefe wüsten sie aber dort
unten oft um ihr nacktes Leben kämpfen und stch mit ihrem Mester
gegen den Hai verteidigen . Und nicht einmal er ist der am meisten

rJoniletnr ,
das ganze Tarifgebäude des Ein -

ins Wanken gebracht . Es müßte dann
5 me - e

<
aud ! ^ !t Vorstellungen von Ledigen , die ge -

Grunde vielleicht ähnlicher Art für ihre Ehelosigkeit
uarbrtngen können . Rechnung getragen werden .

, , „
— Wer war Diesterweg ? Diese Frage kann man öfter

stellen Horen , befindet stch doch auch in unserem Groß - Wies -
badener Stadtbereich eine nach ihm benannte Schule : es ist
ein an der Waldstraße gelegenes , kurz vor dem Weltkrieg
errichtetes , aus rotem Backstein aufgeführtes Gebäude , das
nach ihm . dem Zeitgenoffen Pestalozzis , benannt wurde . In
Kielen Tagen wird der Schulmann 150 Jahre alt . Sein
Name lebt und auch fein Werk . Früher bestand der Schul¬
unterricht in einer Abrichtung und der Dressur nicht unähn¬
lichen Lehrtätigkeit . Friedrich Adolf D i e st e r w e g . der aus
Stegen i . W stammt und sowohl in Frankfurt als in Mann¬
heim und Worms als junger Lehrer unterrichtete , nachdem
er tn Herborn und Tübingen studiert hatte und ehe er sein
Amt als Direktor des Schul -Lehrerseminars zu Mörs antrat ,
brach mit diesen alten „ wissenschaftlichen " Methoden : er setzte
an ihre Stelle die heute längst Allgemeingut gewordene
Forderung des elementaren Unterrichtes , d . h . der Unterricht
darf nicht vom Standpunkte des Schülers aus erfolgen ,
sondern er mutz vo « t : ::: Z - . ~ —
Bereits in Frankfurt , wo Diesterweg an einer Musterschule
unterrichtet batte , kam er mit verschiedenen unmittelbaren
Schülern Pestalozzis zusammen , in Mörs schrieb er seine
Werke , durch die er bahnbrechend auf den Unterricht in der
Muttersprache und der Mathematik eingewirtt hat . zehn Jahre
spater übernahm er bann als Direktor das Seminar für
Stadtschulen in Berlin . Er leitete diese Anstalt 15 Jahre .
Durch Schriften und Reden mit feinen vorgesetzten Behörden
tn Gegensatz gekommen , veranlaßte Friedrich Wilhelm IV .
feine Abberufung an das Pestalozzische Waisenhaus in ehren «

- vollster Form . 1866 starb Diesterweg allseits geachtet . .

wurde als wehrlose Schiffbrüchige wie Freiwild abgeknallt .
Das war und ist englisch ! Etwa ein Jahr später versenkte
der deutsche Hilfskreuzer „ M öme II ' den englischen
Dampfer .Mount Temple " ( 9792 BRT .) . . der 710 Pferde
von Montreal ( Kanada ) nach Liverpool bringen , feilte ... Die
Mannschaft des englischen Dampfers wurde auf die „ Möwe
übernommen , was mit den Pferden nicht möglich war .
„ Durch die Explosion wild geworden , sprangen von den . am
Öherbeck untergebrachten Pferden einige über Bord . Eines
von ihnen kam zu uns herübergeschwommen und trieb an der
Bordwand längs Flehentlich blickten seine großen Augen zu
uns herauf . Es ging uns allen ans Herz . Um bem armen
Tiere die Qualen des Todeskamvfes zu ersparen , bekam es
eine Kugel .

" So schreibt der Artillerieoffizier der „ Möwe .
Engländer und Deutsche : Zwei Welten ! — n .

W . -Biebrich : Am 1 . November begeht die Witwe Emilie
D e b u s . geb . Schmidt . Adolfsvlatz 5 in geistiger und
körperlicher Frische ihren 80 . Geburtstag .

W .- Erbenbeim : Im „ Engel " hielt die Ortsbauern -
fchaft eine Versammlung ab . Örtsbauernfübrer Pradt
gab Erläuterungen zu der neuen Reichs - Pachtschutzordnung ,
die demnächst Gesetzeskraft erlangen wird . Über das Ernte¬
ergebnis beim diesjährigen Flachsanbau sprach Landwirt
Adolf Beil . Daß die Obstbäume in der Gemarkung im ver¬
gangenem strengen Winter schwer gelitten haben , ging aus
den Ausführungen des Obstbaufachmannes Otto Möhn
hervor . Nach Erörterung weiterer bäuerlicher Tagesfragen
wurde die Versammlung geschlollen .

Aus Aunst und Leben
* Kurhaus . Als . Solist trat im gestrigen Abendkonzert

Kammermusiker Erwin Frost auf und mielte ein Capriccio
für Flöte und Orchester von Lothar Kempter . Das Werk fängt
nach den ersten Akkorden mit einer Art Improvisation der
zunächst alleinstehenden Fjöte an und geht bann in einen fast
IDam oben Rhythmus , über . Hier war dem Spieler Gelegen «
he .it gegeben , mit vielen Läufen und schwierige » Figuren
lerne Virtuosität und brillante Technik zu erweisen . Es folgte
dann eine ernste , getragene Weise , die Erwin Frost mit
weichem , beseeltem Tone zu Gehör brachte , worauf die Kom¬
position in den temperamentvollen Tanzrhythmus des An¬
fangs . zuruckkehrt . Der effektvolle Vortrag und der edle Aus¬
druck in der Melodik fanden lebhaften Beifall . Musikdirektor
August . Vogt führte außerdem ein „ Miserere " aus der
„ Äunfeiner Musik " von bem bekannten einheimischen Kom -
voniiten R . C . .v . G o r r i s s e n auf . Es ist in buntlen Farben
gehalten , beginnt mit einem feierlichen , fast schwermütigen
Gelang der Streicher , um stch dann mit den Bläsern zu wuch¬
tigen Klangwirkungen zu steigern . Der anwesende Tondichter
konnte stch .. Tüt den reichlich gespendeten Beifall der Hörer
bedanken . Auch K . Kämpf . Ser Schöpfer der Tanzsuite
op 101 „ Aus Orient und Okzident "

, war im Saale an -
we .send . Die Suite ist sehr farbenreich und läßt die Musik ver¬
schiedener Volker gegeneinander spielen . Die Stimmung ist
bis zur Echtheit , getroffen , so etwa bei dem arabischen Tanz
mit feiner Eintönigkeit und seinen fremdartigen Weisen . Der
beutiihe Bauerntanz ruckte mit seiner ländlerischen Behäbig¬
keit in die Nahe von Franz Schubert . Der ägyptische Tanz
war von dem .. Sterngeflimmer der nächtlichen Nillandschaft
überstrahlt , während der Tanz nordischer Hirten und Hirttn -
nen die Erinnerungen an skandinavische Volkslieder herauf¬
beschwor . Mit drastischen Mitteln , bei denen auch die große
Pauke und bas Becken , herangezogen wurden , arbeitete der
indische Gauklertanz , eine lebendig erfaßte Szene aus dem
Dasein des asiatischen Menschen . Kämpf verfügt offenbar
über eine lehr reiche Palette . Die bunten Skizzen fanden
offensichtlichen Anllang . Dr . Wolfram Waldichmidt .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Kurt U tz (Wiesbaden )
batte in einem Erlanger Ilniversitätskonzert in Erlangen und
Nürnberg als Orgelsolist einen großen Erfolg .

* 3n einer Morgenfeier lesen am Sonntagoormiitag im Kur¬
haus Maria Melchers und Maria Sauer aus eigenen Werken .
Die von der Frauengruppe der Reichsschrifttumskammer veran -
stauete Lesung wird durch Kompositionen unseres Wiesbadener
Komponisten Hans Fleischer eine besonders festliche Um¬
rahmung erhalten . Der Reinerlös der Veranstaltung ist für das
zweite Kriegs -Winterhilfswerk bestimmt .

* Mannheim . ( Uraufführung .) Die zweite mustkalische
Akademie vermittelt ^ einleitend die Uraufführung eines knapp ,
aber energisch gefaßten zweisätzigen Orchesterwerkes :
„ Capriccio und Finale " von dem jungen Heidelberger
Komponisten WolfgangForbner . Obwohl die Neuzeit
bezüglich der orchestralen Mittel gewaltig über ein „Capriccio "

hinauswächft , muß ste doch als eine kluge , geistvolle Arbeit
bezeichnet werden . Geistvoll vor allem durch die Kühnheit , wie
der Komponist das Thema durch die einzelnen Instrumente aus
den Tonmasten blitzartig auflcuchten läßt . Man bestaunt die
ungemein treibende Rhythmik , die Energieentladungen und die
Schönheit der eingebetteten Oasen , Ruhepunkte . Wenn auch da und
hort die Grenzen des etträglichen Klangs hatt gestreift weiden
und einige Sonderlichkeiten in der Eefamtanlage auffallen , so muß
man doch die Frische und den großen , vorwärtstreibenden Schwung
dieser auf reine Persönlichkeitsnote gestellten Mustk anerkennem
Es stecken ein Ziel und eine unverkennbare Begabung dahinter .
Staatskapellmeister Karl Elmendorfs war der Neuheit ein
beredter Anwalt . Er bot eine blitzsaubere , von großem innerem
Schwung getragene Wiedergabe , wobei ihn das Orchester aufs
nachträglichste unterstützte . Der anwesende Komponist wurde leb¬
haft gefeiert . M . Thumann .

Frösteln zwischen Herbst und Winter
Bewegung ist der bette SBärmefoenber

J8ünAe des Spätherbstes ist ein leichtes Frösteln den
meisten Meirichen nichts Ungewohntes , denn der Körper muß
iich erst auf die kalte Jahreszeit umstellen . Wir wisten aus
(Erfahrung , baß wir tm Winter bie Temperaturen , wie sie
ber Spätherbst bringt , meist als milbe . ja geradezu als
warm empfinden . Es ist ..auffallend , baß manche Menschen
gerabe tnjlehr marinen Räumen frösteln . Wir brauchen zu
unlerem Wohlbehagen eine normale Wärme , bie bas natür -
IMhe Gegengewicht gegen bie kalte Außentemperatur bietet ,
unnatürliche Warme aber ist genau so ungesund wie zu kalte
Wohnraume Es ist bann notwendig , bie Zimmertemperatur
durch Abstellen der Setzung und häufiges Lüften zu
regulieren .

Fast immer ist das Kältegefühl ein Zeichen mangelnden
Blutumlaufs . . Menschen , die körperlich arbeiten , empfinden
es . eigentlich nie . Auch bie Hausfrau liebt int allgemeinen
keine übermäßig warmen Räume , weil sie bei ber Arbeit
warm wirb . Anders ist es aber bei Menschen , bie bei ber
Arbeit itfeen ober stehen . Ihnen fehlt bie Bewegung und sie
beginnen , selbst tn warmen Räumen , zu frieren . Daraus
ergibt sich , daß bas einfachste Gegenmittel auch wieder bie
Bewegung ist . Sauerstoff ist bie erste Voraussetzung , wenn
stch bie Warme fühlbar machen soll . Es ist falsch , einen Raum
wenig , bzw selten zu lüften , um bie Warme „ nicht hinaus *
zulassen . . Das gut burchgeliiftete Zimmer erwärmt stch umso
rascher wieder . In ber reinen , frischen Luft aber ist bie Be¬
wegung umso wirkungsvoller . Eine ober zwei Minuten , bie
mit ein paar gymnastischen Übungen ungefüllt werden ober
auch nur ein paar tiefe Atemübungen möglichst am offenen
Fjenfter pflegen nicht nur bas Kältegefühl , sondern auch alle
Ermübungsericheinungen . bie meist bam -it Hanb in Hand
gehen , aus bem F ^ lbe zu schlagen .

Der Wechsel
Alles stirbt mal . was lebendig ,
nur ber Wechsel ist beftänbig :
er regiert bie Jahreszeiten
unb besorgt bie Neuigkeiten .
So auch , wenn im Herbst auf Erben
unsre Tage kälter werden ,
wechsett et dem Publikum
prompt das Stroh in Wolle um .

Unsre Frauen , sonst in Seide
jedem eine Augenweide ,
sich jetzt mollig - wollig zieren
mit dem Fell von toten Tieren .
Aller 5Reis aus Sommertagen
wirb in Mäntel eingeschlagen ,
unb bes Strumpfs gehauchter Flor
steckt im Gummiftiefelroht .

Bunte Ölhaut - Kovfkaputzen
sinb bei Wind und Schnee von Nutzen ,
unb bie sonngebräunten Arme
iiberbeckt ber Flausch , ber warme .
In bes Muffes velzne Wände
kriechen tief hinein die Hände ,
und ber Augen hellen Glanz
buntelt ab der Schleierkranz .

Nutzlos ists . den Wechselfällen ,
quer sich in den Weg zu stellen .
Selbst ber Mann kriecht in die Wolle ,
wenn den Schnee uns bringt Frau Holle .
Wirb ihm gar bie Nase röter ,
kriecht er in ben Paletöter .
deckt die Obr '

n mit Klävvchen zu
unb tritt in bie Gummischuh ' !

Wau - Wau .

gefürchtete Feind , sondern der Schwertfisch , gegen den der Taucher
fast wehrlos ist .

Die Perlentaucher bekommen in der Regel keinen Lohn ,
sondern stnd am Gewinn des Bootsbesitzers beteiligt . Die Gesamt¬
einnahmen der Inseln aus der Perlenfischerei schätzt man durch¬
schnittlich aus 20 000 000 Mark tm Jahr . Da die Bevölkerung nur
rund 120 000 Seelen beträgt , und sich auf jedes Haupt etwas von
diesem Reichtum ausgießt , kann man sich vorstellen , daß es den
Insulanern im allgemeinen gut geht , obwohl selten einer von den
Männern alt wird . In ihrer persönlichen Lebensweise find sie höchst
anspruchslos : Reis , Fische und Datteln bilden ihre Hauptnahrung .
Alkohol ist ihnen • als Mohammedanern verboten , und auch der
Fleischnahrung enthalten ste sich während der Saison , da ste
behaupten , daß das ihre Geschmeidigkeit bei der Arbeit beeinträch¬
tigen würde .

In den letzten Jahren ist freilich durch die japanische Erfin¬
dung , Perlen zu züchten , der bis dahin sehr stabile Marktwett der
echten Perlen stark erschüttert und dadurch sind auch die Ein¬
nahmen der Bahreininseln wesentlich herabgedrückt worden . Die
Händler zwar , die in Manama , der Hauptstadt der Bahrein¬
inseln , mit orientalischer Leidenschaft um die kostbare Ware
feilschen , blicken mit Verachtung auf den japanischen Eindringling ,
und noch mancher indische Maharadscha teilt diese Verachtung , so
daß sich immer noch genug Liebhaber für die echten Perlen von
Bahrein finden . Aber einen empfindlichen Preissturz konnten auch
ste nicht verhindern .
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Äus Gau und Provinz
— ■— » !■■■!■■■■ J, ■„ .J9 Zst es ein Haupttreffer . . . . ?

Sluio durchrast Bahnschranke
.=

■Ludwigshafen a . Rh . , 31 . Okt . In der Dunkelheit fuhr ein
Personenauto an einer Bahnschranke in eine Gruppe dort wartender
Personen und verletzte zwei davon schwer und vier leicht . Der
^ Ettker des Fahrzeugs hatte die Personengruppe und die geschlossene
Bahnschranke nicht bemerkt . Das Auto durchbrach die schranke ,
doch konnte der Fahrer seinen Wagen kurz vor einem voriiber -
kommenden Personenzua noch zum Halten Bringen , so daß ein noch
größeres Anglück vermieden wurde . Die Verletzten fanden Auf¬
nahme im Krankenhaus .

. X Massenheim , 31 . Okt . Die Kinder der Volksschule zu Massen -
heim sparten am Deutschen Spartag insgesamt 166 .30 RM .

= Hochheim , 31 . Okt . Nach einjähriger Unterbrechung durch
den Krieg wird in diesem Jahre wieder traditionsgemäß der be¬
kannte Hochheimer Herb st markt abgehalten . Er findet
von Sonntag , 3 ., bis einschließlich Dienstag , 5 . Nov ., auf dem
JJtarngelänbe am Stadtweiher statt . Hauptanziehungskraft wird
wieder der Pferdemarkt ausüben , bet tn btefem Jahre erstmalig
mu einer Stutenschau und Prämiierung verbunden ist .

— Bad Soden , 31 . Okt . Auf einem Fußpfad in Neuen -
h a i n wurde ein Mann frühmorgens mit gebrochenem Genick
tot aufgefunden . Der Mann , der taubstumm war , muß
in der Dunkelheit vom Weg abgekommen und gestürzt fein .

~ Frankfurt a . M . , 30 . Okt . Mitte September d . I . erfolgte
" le Verhaftung von sechs Postfacharbeitern im Alter von 20 bis
39 Jahren . Die Festgenommenen standen jetzt vor dem Sonder -
gericht . Fünf Angeklagte wurden zu Zuchthausstrafen von
anderthalb bis drei Jahren und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Ein Angeklagter wurde freigesprochen . Die Verurteilten
hatten aus offenen Dostbeuteln , verschlossene » Feldpostsäcken , von
Handwagen usw . Feldpostpäckchen entwendet . — Unter den Gästen
eines Kaffeehauses befand sich auch ein Sgjähriger Vertreter , der
dem Kaffeehausbesitzer etwa neun Zentner Fleisch , Wurst und
Fett markenlos nacheinander besorgte . Der Kaffeehausbesitzer
lieferte die Nahrungsmittel , zu Speisen verarbeitet , seinen
Stammgästen , die keine Marken abzugeben brauchten . Er bezog
außerdem von einem Metzger zweimal Fleisch in kleinen
Quantitäten , das er ebenfalls markenlos erhielt . Alle drei
Beteiligten kamen wegen Zuwiderhandlung gegen
hie Verbrauchsregelungsbestimmungen vor das
Amtsgericht , das den Kaffeehausbesitzer zu vier -Monaten , den
Vertreter zu drei Monaten und den Metzger zu einem Monat
Gefängnis verurteilte . In einem weiteren Falle wurde ein
Metzger zu vier Wochen Gefängnis verurteilt , weil er einen
Kontingentschein fälschte und 224 kg Fleisch von einem Eroß -
schlachter Erwarb , ohne bezugsberechtigt zu sein .

— Gießen , 31 . Okt . Ein Einwohner hatte beim Offenbarungs¬
eid wiffentlich einen Falscheid geleistet und außerdem zwei weitere
Einwohner über [eine schlechte Vermögenslage im Unklaren
gelassen , sodaß diese ihm obendrein noch Waren und Geld im Ge¬
samtbetrag von rund 6000 NM überließen . Die Strafkammer be¬
rücksichtigte eine gewiße Notlage des Angeklagten als Strafmilde -
rungsgrund , konnte aber auch feine Vorstrafen nicht übersehen .
Sie verurteilte ihn wegen Betrugs und fahrlässigen Falscheides
zu einem Jahr und einem Monat Gefängnis .

— Heppenheim ( Bergstraße ) , 31 . Okt . Ein Krankenhausbote
wurde , als er mit einem Handwagen die Straße überqueren
wollte , von einem Auto überfahren . Er starb noch in der
gleichen Nacht a » den Verletzungen .

— Westerburg , 31 , Okt . In dem Westerwaldort Nieder¬
roßbach hatte eine Frau eben eine Blinddarmoperation durch¬
gemacht . als sie Weintrauben aß und hinterher Wasier trank .
Kurze Zeit darauf trat bet Tod ein .

m Kröv ( Mosel ) , 31 . Okt . Als der Gemeinderevierförster einen
seiner Reviergänge unternahm , stellte er plötzlich einen Senegal¬
neger der französischen Kolonialtrupxe . Der Neger hatte ein
Gewehr und außerdem noch einen mächtigen Stock . Der Förster
tief ihn an , worauf der Neger sofort das Gewehr anschlug . Er
kam aber nicht dazu , zu schießen , denn die Kugel des Försters
streckte ihn zu Boden . Wie sich herausstellte , war er schon seit
Monaten unterwegs . Man nimmt an , daß er , als die Kampfe im
Westen im Gange waren , sich von feinem Truppenteil entfernte
und seitdem sich in den Wäldern aufgehalten hat .

Leichtes Erdbeben in Argentinien . In den westlichen
Provinzen Mendoza . San Luis . Cordoba Catamarca und
Larioja wurden am Montag heftige Erdstöße verspürt . Be¬
sonders stark sind die Stöße in San Juan wahrgenommen
worden . Einige Häuser wurden leicht beschädigt . Die meteoro¬
logische Station gibt die Gesamtdauer der Erdstöße mit
25 Minuten an . Das Zentrum wird im Nordwesten der
Provinz Cordoba vermutet .

Us .

Aller Anfang ist schwer —

aber der altbewährte Losverkäufer hilft seiner
neuen Kollegin „ dem Fräulein © lüdfemarm *

gerne , bis sie eingearbeitet ist .

Briefmarken - Ecke
Reue Postwertzeichen

Bulgarien . Freimarke : 1 L . grün , König Boris in
Uniform , nach links blickend ( neue Zeichnung ) .

Estland . Gedenkmarken zur Jahrhundertfeier der Brief¬
marke : 3 E . orangerot , 10 S . violett , 15 S . rotbraun , 30 S . Blau ,
Brieftaube im Flug , darunter Flugzeug .

Generalgouvernement . Zu der schon gemeldeten
Freimarkenreihe : 1 Zl . lilarot , Brühlsches Palais in Warschau . —
Wohlfahrtsmarken zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes , wozu
vier Werte der neuen Freimarkenreihe mit dem Aufdruck eines
toten Kreuzes und des Wohlfahrtszuschlages versehen wurden :
12 + 8 Er ., 24 + 16 Er ., 50 + 50 Gr ., 80 + 80 Et . , sämtlich
grauoliv .

Griechenland . Freimarkenreihe zum vierten Jahrestag
des Nationalen Regimes : 3 D . Abzeichen bet 3ugenbotgani (ation ,
5 D . Falangist , 10 D . Falangistin , 15 D . Speerwerfer , 20 D .
Aufmarsch bet Falangisten , 25 D . Falangisten im Stadion , 30 D .
Falangisten , 50 D „ Aufmarsch im Stabton , 75 D „ 100 D „ Ab¬
zeichen bet Sugenborganifation . — Luftpost aus bem gleichen
Anlaß : 2 D . Meteorakloster , 4 D . Athoskloster , 6 D . Insel
Santorin , 8 D . Kirche Pantanasia in Mistras , 16 D . Santorin ,
32 D . Korfu , 45 D . Propyläen , 55 D . Erechtheion , 65 D . Nike¬
tempel , 100 D . Akropolis .

311 a n b . Die Freimarken erscheinen jetzt mit neuem
Wasserzeichen : mehrfarbiges „e " .

Japan . Fünfte Nationalparkserie : 2 S . braun , die Krater
der Vulkane Schinmodake und Karakunidake , 4 6 . grün , Berg
Takatschiho , 10 6 . rot . Tot zum Kitischima -Schrein auch als Block
vereint .

Jugoslawien . In der zweiten Septemberhälfte wurden
sämtliche Briefschaften mit .einer Zuschlagmarke zugunsten bes
Roten Kreuzes versehen . Zu diesem Zweck benützte man die frühere
Rote -Kreuz -Marke zu 0.50 D . in neuer Farbe , nämlich schwarzblau .

Liechtenstein . Eedenkreihe zum 100 . Geburtstag des
Fürsten Johann L : 25 SH. rotbraun , der Fürst als Knabe , 30 R .
dunkelblau , als junger Offizier , 50 R . dunkeloliv , in mittleren
Mannesjahren , 1.50 Fr . schwarzbraun , Gedenktafel zum Jubiläum ,
sämtlich Querformat .

Litauen . Weitere Werte in der Ftiedensausgabe : 10 E .
grünblau , Engel am Pfluge , 25 E . braun , Mutter mit Kindern ,
35 E . orangerot , Fabeltier , im Hintergrund Eichenstamm .

Mnndschukuo . Freimarken : "2 F . lilatot , 4 F . blaugrün ,
Störche im Flug .

Mexiko . Sondermarke zur Eröffnung der Autostraße zwischen
Mexiko und Guadalajara : 6 C . grün , Gedenkstein an der neuen
Straße , die die schönsten Landschaften Mittelamerikas durchzieht .

Niederlande . Die Wohlfahrtsmarke mit dem Bildnis
des Malers Jan Steen erhielt einen neuen Wertausdruck :
l 'A + 2X E ., Aufdruck schwarz , Markenfarbe jetzt rot .

RuHland . Sondermarken zum Tag des Sports : 15 K . tot ,
Staffelläufer , 30 K . schwarzlila , Aufmarsch der Sportlerinnen ,
50 K . dunkelblau , Kinderspottzeichen , 60 K . Skiläufer , 1 R . grün
Handgtanatenwerfet .

Slowakei . Persönliche Zustellungsmarken wie früher in
der Tschecho -Slowakei gebräuchlich : Freimarke 50 H . blau , Ziffern¬
zeichnung in Dreiecksform , für Auszahlung mit „ v "

, für Nach¬
zahlung mit „ D “

versehen .

Alte Schieferhäuser in Kaub/Rhein
Das malerische Bild der Rheinorte wird vornehmlich durch die

alten Häusetgtuppen mit ihrem Fachwerk und ihren hohen Schiefer¬
dächern geschaffen . Der Schiefer , der als Dachdeckunst Verwendung
findet , ist Material , das der Boden selbst liefert . Die Selbstver¬
ständlichkeit , dieses Material zu verwenden , bestand jahrhunderte¬
lang , bis Ende des vorigen Jahrhunderts zuweilen auch ein
Ziegeldach sich eindrängte und die Einheitlichkeit beg Ortsbildes
störte . Die Vervollkommnung der Transportmittel gab die Mög¬
lichkeit , die in anderen fianbesteilen hergestellten Ziegel mit der
Eisenbahn auch in die Rheinorte zu bringen . Gegen diese Störung
des einheitlichen Ortsbildes bestimmte dann im Jahre 1912 eine
Regierungsverordnung , daß nut das heimische Material , der
Schiefer benutzt werden dürfe , eine Verordnung , die dann in der
Zeit der Inflation und der Besatzung wiederholt durchbrochen
wurde . Heutzutage wird jedoch besondere Sorgfalt darauf gelegt ,
daß der heimische Schiefer zur Dachdeckung benutzt wird , so daß
das Ortsbild wieder einheitlich und schön wird , wie es in alter
Zeit war . Ein besonders typisches Beispiel gibt die Gruppe der
alten gelieferten Häuser neben der Kirche in Kaub . Hier sind
nicht nur Die Dächer , sondern auch die Wetterseiten und die oberen
Teile der Häuser geschiesert . Die größte Schiefergrube in der Nähe
von Kaub ist der „Wilhelms -Erbstollen " ; außer diesem find die

Schiefetgtuben Kreuzberg , Jakobsbetg , Wilhelmsbetg , der Viktoria -
ftollen und der Rennseiterstollen neben anderen zu erwähnen . Das
rheinische Schiesetgebirge hat hier besonders starke abbaufähige
Lagen , der Hauptzug dehnt sich östlich durch die Taunusbetge aus
bis nach Usingen , und westlich durch den Hunsrück bis in den Hoch¬
wald und den Jdarwald . Der im ganzen etwa 100 Kilometer
lange Zug gewinnt bei Kaub feine größte Breite von etwa 10 bis
12 Kilometer . Die Mächtigkeit der verschiedenen Lagen schwankt
zwischen schmalen nut wenige Meter tiefen Bänken bis solchen zu
einet liefe von 40 Meter , wobei natürlich meistens mehrere Bänke
Zusammenstößen und mit einander verbunden sind . Der Weltruf
genießende Kauber blaue Schiefer , besten Güte ja auch schon über
tausend Jahre bekannt ist , soll nach der Deutung einiger sogar
dem Ort seinen Namen gegeben haben , bedeute doch das Wort
Euba ( von dem lateinischen cubare — liegen ) nichts anderes als
die „Lage

"
, womit die Schieferlage gemeint fei . Allerdings ist der

Name aus der Römerzeit nicht überliefert , auch ist ein römischer
Ort dort nicht nachweisbar , geht doch die älteste urkundliche Über¬
lieferung auf das Jahr 983 zurück , wo eine „ cuba villula " erwähnt
wird . Versuche , den harten Schieferftein auch für andere Zwecke
zu verwenden , als nur zur Herstellung von Dachschiefern , find zu
verschiedenen Zeiten ausgeführt worben . Ein beionbetes Beispiel ,
den ganzen Stein qhnlich wie einen kristallinischen Stein , wie
Marmor , zu schleifen und zu polieren , gibt in Kaub selbst bet
Altar der evangelischen Kirche . N . A . Z .

Sport und Spiel

Mikrofein -

starkwirksam , gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkraftigend , mild aro¬
matisch , - und so preiswert !

40 pr
die große Tube
die kleine Tube

25Pf -

Städtespiel in Südwest
Im Bereich Südwest wird am Sonntag das Siäbteiurniet mit

Zwei Begegnungen in Darmstadt unb Mainz fortgesetzt . Darmstadt
hat die Auswahl von Frankfurt zu Gast und wird um eine Nieder¬
lage kaum herumkommen , denn die Gäste treten mit einer sehr
starken Mannschaft an . Das Vorspiel in Frankfurt endete 11 :5. Die
Frankfurter können allerdings den mit 8 :0 führenden Offenbachern
auch im Falle eines Sieges , der sie auf 8 :2 Punkte brächte , die
Führung nicht streitig machen . Das Mainzer Treffen führt
Mainz/Wiesbaden mit Worms/Frankenthal zu¬
sammen . Es Bleibt abzuwarten , oB die Gäste ihren knappen Dor¬
spielsieg (3 :2 ) wiederholen können . — Ein interessantes Frennd -
>4 .?fl ? fprel führt Tura Ludwigshafen , den Spitzenreiter der vorder -
pfälzischen 1. Klasse , mit dem RSK . Straßburg zusammen .

Born Schwergewichtsweltmeister zum Botschafter
Die Nachricht , die in den amerikanischen Blättern erschien , daß

Eene T u n n e y , der frühere Weltmeister im Schwergewicht , dem¬
nächst Botschafter werden soll , erregte , wie aus Washington Berichtet
wird , allenthalben das größte Aufsehe » . Unerwartet ist sie jedoch
in politischen Kreisen nicht gekommen , weil man wußte , daß der
ehemalige „ArBeiter der Faust " schon seit einiger Zeit in die
diplomatische LaufBahn eingetreten war . Die Presse der Neuen
Welt hat oft Gelegenheit gefaßt , sich mit diesem anscheinend in
vielen Sätteln gerechten Landsmann zu Beschäftigen . Das erste
Mal geschah es an dem für die Geschichte des Boxens denkwürdigen
Tage , als er den Berühmten Weltmeister Jack Dempsey im Jahre
1926 durch technisches ko. schlug . Noch stärker überrafcht aBer war
die Welt , als sich Tunney , ungeschlagen und ohne einen Körper¬
schaden , vom Sportfeld zurückzog , um sich, was wirklich für einen
Faustkämpfer eine seltsame Wandlung war , dem Shakespearestudium
an der Yale -llniversität zu widmen . Es dauerte nicht lange , so
machte er von neuem in den Zeitungen von sich reden , als er eine
sehr schöne „Dollarprinzessin " heiratete und so weitere Millionen

zu denen hinzufiigte , die er mit seinen Fäusten erworben hatte .
Er Bewies auch seinen staunenden MitBürgern , daß er Gelder mit
derselben Geschicklichkeit verwalten konnte wie er Kinnhaken aus -
geteilt hatte , unb es gelang ihm , sich zum Präsidenten einer großen
amerikanischen Bank wählen zu lassen . Aber auch damit war
Tunney noch nicht zufrieden , er strebte nach noch Höherem , und ko
wandte er sich der diplomatischen Laufbahn zu , in der er neue
Erfolge hatte . Vor kurzem war er zum Gouverneur von Connecticut
ernannt worben , unb nun soll er Botschafter werden , so daß auch
die Außenwelt sich direkt von seinen Fähigkeiten überzeugen
können wird .

Nur vier Reichsbundpokal - Spiele ( in Mann¬
heim : Baden — Brandenburg , in Hamburg - Nordmark — Siidwest ,
tn Breslau : Schlesien — Württemberg , in Stettin : Pommer gegen
Sachsen ) finden am kommenden Sonntag statt . Die Begegnung
Bayern — Ostpreußen , die nach München angefetzt war , wurde aus
organisatorischen Gründen verschoben . Der neue Termin ist noch
nicht bekannt .

Fliegermeister Schertle ( Stuttgart ) wurde von der
Reichssportführung (Fachamt Radsport ) auf unbestimmte Zeit
gesperrt , weil er kürzlich einer Startverpflichtung nach Augsburg
nicht nachkam, ' sondern am gleichen Tage in Berlin startete .

Altpanier • MetaLe « Alteisen

Schachmeisterturnier im Generalgouvernement . Auf
Einladung des Generalgouverneurs findet Anfang November im
Generalgouvernement ein Schachmeisterturnier bes Großbeutschen
Schachbunbes statt . Die Spiele werden ausgeführt vom 3 . bis
7 . November in Krakau , vom 8. bis 11 . in Krynica und der Schluß
des Turniers findet am 17 . November in Warschau statt . An dem
Turnier nehmen außer dem bekannten Schachfpieler Bogoljubow
eine Anzahl bekannter deutscher Schachmeister teil . Die Liste bet
Teilnehmer ist außer Bogoljubow : Mroß -Ktakau , Richter -Berlin .
Rellstab -Berlin , Kieninger -Köln , Kohler -München , Eifinget -Karls -
ruhe , Lokvenz -Wien , H . Müller -Wien , K . Ahnes - Konigsberg ,
P . Schmibt -Danzig unb Eilg -Troppau .

Zwei neue Welirekorde im Gewichtheben werden aus
Japan gemeldet . In Tokio stellte der Federgewichtler Juitsu Ran
seine eigene Bestleistung im beidarmigen Drücken von 105 auf
107,5 kg und der Mittelgewichtler Shusei Kin verbesserte den
Rekord bes Ägypters Touny im beidarmigen Drücken von 117,5
auf 120,0 kg .

Em Schanddenkmal entfernt . Auf Antrag der Orts -
gemeinschaft Pforzheim des Volksbundes Deutsche Kriegs -
graberfüriorge ist das bisher auf dem Weg zu dem Pforz -
beinzer Patenfriedbof Eebweiler stehende Denkmal des
bilden David Bloch entfernt worden . Bloch batte im Welt¬
krieg für Frankreich Spionagedienste geleistet , war dabei
gefaßt und standrechtlich erschossen worden . Dafür batten
inm big elsässischen Juden ein Denkmal errichtet , in dem er
als Märtyrer gefeiert wurde . Das Denkmal war von ieber
allen deutsch empfindenden Besuchern des Friedbofes ein
Schandmal .

v
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UJonn flrbeitshkibung so richtig „ speckig
"

ist . ,

und man sich fast geniert , sie zur LDäfche

zu geben , dann ist iMi gerade richtig ,

fett - und Schmierfleche , klebrige Krusten ,

jähhaftenöer Schmutz und eiweißhaltige

KücKstände , — das alles ist gefundenes

freffen für iMi . Und dabei geht die iMi -

LDäfche so einfach und dequem vor sich . Sie

erfordert weder Seife noch IDafchpulöer ,

ist sehr ergiebig , also im wahren Sinne

des IDortes ein „ billiges .Dergnügeo
'
J
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Ktellenangebote

Midlitze $ erfonen

'sichtlich .
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1940 .
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Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

eine Kur mitAb November --

StellWMe
Verlag . Fk

Weidliche Personen

Tauberes , freundliches

Stubenmädchen
Verlag . Fh

Suche für sofort oder später

4 - Zimmer- WohnunoMännliche Person ?» j

Komfortable

5 - 6 - Zim
.

- Wohnung

mtiidjc BeKonntmochungen

1 — 2 uröbl . 3im .
zu vermieten .

Adr . im Tagbl .-

Transvortabler
elektrischer .

Lröbrige »
Konditor -

Backofeu mit
Wiirmschrank ,

vreisw . zu verk .,
zu erfragen :

Hellmundstr . 5 .

FahrpEaHänderunq bei den

dädisdien Verkehrslinien

Kom -
usw .)

Koffer -
Erammovbon .

g .erh . ,sowie gebr .
Grammophon -
Platten kauft .

Ehr . Reininger ,
Er . Burgstr . 14 ,

Laden .

Sauberer
Kutscher
gesucht .
Kleber

Äldoljsallee 40 .

Suche
sofort ob . später

80 Stühle .
40 Tisch «.

für Kaffeehaus .
Ang . u . 8 817
an Tagbl .- Verl .

mit Bad . evtl . Zentralbeiz .
Angebote u . W 818 an den
Tagblatt - Verlag .

Suche 2 -3 - Zim . -
SEm Lage gleich
ev . Tausch geg .

2 - Zim -Wohn .
Ang . E 815 TV .

Silbenrätsels in Nr . 250 :
Lei ^au , 4 . Doggerbank . 5 . Nordsee .

Fräulein
zu einem Kind

sofort gesucht .
Mädchen vorh .

Okterheld ,
Röderstraße 47 .
Erfahrene gute

Köchin
oder Kochfrau
für Fremden -

vension gesucht .
Adr . im Tagbl . -

Iunges Ehepaar
sucht ab sofort

2 - Zim .-Wohu .
i . g . Lage . Zentr .

ist erwünscht .
Ang . u . L 818
an Tagbl .-Derl .

Kinder -Svort -
wagen zu verk .

Flaig . Sedan¬
str . 5 . Hth . 3 . St .

Saubere Auf¬
wartung 2 — 3X
wöchtl . i . einige
Vorm .- Std . aes .
Solmsstr . 26 . P .
Teleion 27471 .

Uhr . Bleichstr . 5 ,
4 . 6tod .

Großes , sehr gut
möbl . Wohn¬

schlafzimmer
m . Szg . in aepfl .

Haushalt
zu vermieten .

Bodenftedlstr . 7 ,

___ 1 . Stock .
Möbl . 3im . ZU
vm . Donheimer
Str . 28 . Part , r ,
Sonn . mbl . 3im .
an berufstätigen
Herrn sofort ob .
z. 1 . 11 . zu verm .

Dotzheimer
Str . 35 , 3 . St . r .

Suche tüchtige
Sausschneiderin
für Neuanfertig .
Ang . L 817 TB .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
Keigenteil gibt er -
irhörfende Auskunft .

Fräulein
zum Zeichnen u . Sortieren
der Wäsche findet dauernd
Stell . Branchekund . bevorz .
Wäscherei Rund . Riehlstr . 8

Möbl . Zimmer
m . Gas u . Heizg .
zu verm . , anzus .

Suche zum
Brötckentragen

eine Frau oder
Mann . Bäckerei
H . ErLnzielder ,
Webeigasse 13 .

Nassauische Brandversicherungsanstalt
Wiesbaden

Möbl . Zimmer
Zentralheizung . Lift . Bad .
Telefon zu vermieten ,
Wilhelmstraße 38 II .

Kontoristin
( gute Handschr . ,
sicheres Rechnen )
sucht Beschäftig ,

für Vi Tage .
Ang . u . 8 816
an Tagbl . - Verl .
Suche f . m . 21L

Tochter , etwas
schwerhörig ,

Stelle in Haush .,
möal . aufs Land

Niederwalluf ,
Rose , Tel . Amt

Elto . 312 .

Werbung
im Kriege ist

Werbung gegen
zukünftige
Absatzstockung

mit Heizung und Bad gei .
Ausführliche Angaben mit
Preis unter V 2382 an
D . Schürmann . Anz . - Mittl „
Düsseldorf .

möglichst mit etwas Näh¬
kenntnissen . in gepflegten
Villen - Etagenhaushalt in
Dauerstellung gesucht .

Frau Vera Brunn
Sumboldtstr . 6 . Tel . 28437 .

Älterer

Buchhalter
sucht Stellung , eventuell
halbe Tage oder stunden¬
weise . Angebote u . T 817
an den Tagblatt - Verlag .

— darunter 0,36 (0,38 ) für Brandbekämpfung — . Nach 11735
( 14 571 ) RM Abschreibungen und unter Berücksichtigung von 0,316
( 0,036 ) Mill . RM sonstigen Ausgaben ist die Erfolgsrechnung
ausgeglichen .

Kaffeeköchin

oder Beiköchin

die Kaffeeküche mit ver¬
sorgt . erfahren in gröberem
Betrieb , von gutem Haus
gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Eehalts -
ansvrüchen u . B 818 T .-V .

Garten zu nacht ,
gesucht . Nähe

Geisberg . Ana .
Idsteiner Str . 2 .

Eebäudeeigentümer 97 409 H . V . Darlehen 59 765 ) RM gewährt
^ e Zahl der laufenden Versicherungsverträge erhöhte sich von
lo7 803 am 31 . Okt . 1938 um 2241 (2971 ) auf 160 044 am 31 . Oft .1939 mit 441 615 (435 971 ) Gebäuden , 2,753 ( 2,711 ) Mrd RM
Eesamtversicherungssumme und 5,08 ( 4,96 ) Mrd . RM Eesamt -
beltragskapital . Der Beitragssatz blieb mit 28 Pf . unverändert ,der buchmäßige Sollbeitrag hat sich auf 1,448 (1,419 ) Mill RM
erhöht .

Selbständiges

Mädchen
als Pfortenhili «. ( für
Missionen . Telefon

Buchstabenzusatzrätsel
Oger — Esel — Treber — Eton — Ida — Eibe — Bis —

Achtbar

Den Wörtern ist je ein Buchstabe vorzusetzen . so daß
neue Wörter dadurch entstehen . Richtig geraten , ergeben die
Anfangsbuchstaben eine immergrüne Pflanze .

gesucht . Angebote mit näh .
Angaben . Zeugnisabschrift ,
unter W 817 an Tagbl . - Vl .

Tüchtiger

Hausdiener
sofort gesucht .
Hotel Weißes Roß

pflegte Pfarrer Sebastian Kneipp , einer der größten
Naturheilkundigen aller Zeiten , in seinem urwüchsigen
schwäbischen Dialekt die innere Einstellung seiner Patienten
zu umreißen . Er wirkte , 1821 geboren , seit 1855 als Kaplan
und später dann als Pfarrer in W ö r i s h o s e n bei Türk¬
heim , Kneipp , der sich 1848 als Naturheilkundiger zu be¬
tätigen begann , erzielte mit seiner freuen Lehre die erstaun¬
lichsten Erfolge . Lur . .Entschlackung

" des menschlichen Körpers
empfahl Kneipp drei Allheilmittel : Abhärtung durch
Wasier - , Luft - und Sonnenbäder , richtige Ernährung und
eine vernunftsgemäße Lebensweise . Hierzu gehörte nach der
Ansicht dieses Naturbeilkundigen auch das Larfußgehen auf
nassen Wiesen , das sogenannte „ Tautreten "

, das früher be¬
sonders am Walpurgrstage . dem 1 Mai . in katholischen
Gegenden unter dem Schutze dieser Heiligen von Gelähmten

Iq Hcd .
- LcDcrtran ,

sr

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Lebrktr . 25 , 1 ,
leere Mans . , .
Möbeleinstellen .

Leere Mans ,
zu vm . . m . eleftr .
Licht .Eas . Mass . ,

Herd . Klaren -
thaler Straße 6 ,

Hochpart . I ,
Gr . Mansarde ,

leer od . möbl .
zu vermieten .
Maueraasse 8 ,

___ bei - Benz .___
Er . l . Zimmer
m . Df . sofort zu

vermieten .
Walramstr . 2 ,

Hth . 2 . St .

Michesutze ]
Suche Frau

z . Putzen Sams¬
tags 2 Std für
Flur und Zim .
Albrechtftr . 30 , P

Fröbus .

Sprachen übersetzt wurde , einen ungeheuren Krankenzustrom
von nah und fern bewirkte , doch dazu herbeilasien . Als der
unermüdliche Gesundheitsapostel 1897 im Alter von 76 Jahxen
starb , konnte er auf ein wohlerfülltes Lebenswerk zuruck -
blicken . Heute gibt es in Deutschland bereits 27 Kneipp -
Kurorte nach dem Vorbild von Wörisbofem „ Möchten doch
die Ärzte sich meiner Kur und Lehren annehmen zum Wohle
der leidenden Menschheit !" Diese Worte Sebastian Kneivps
haben heute , da die Schulmedizin ihren Frieden mit der
Naturheilkunde geschlossen hat , längst ihre Verwirklichung
gefunden .

1 zweislügl . eis .
Gittertor , 2,35 m
breit u . 2 m hoch ,
desgl . einflügl .

eis . Gittertor ,
0,95 m Br . u . 2,08
hoch . Bitt . z. verk .
Paulinenstr . 1 .

Leere Verfand -
kartous z . verk .
Emser Str . 62 ,

Parterre .

3m Kalenderjahr 1939 betrug die Zahl der Schäden 379 (437 )
mit einem Eesamtschaden ( nach 1914er Preisen ) von 0,233 ( 0,225 )
Mill . RM bzw . 0,318 (0,302 ) Mill . RM nach den Preisen am
« chadenstage . Die Entschädmnngssumme ist um rund 16 000 RM
gestiegen ( i . V . um 92 000 RM zurückgegangen ) . An Kleinschäden
mit weniger als 100 RM Schaden je Fall waren hierin 228 ( 284 )
enthalten . Von den Schadenfällen kamen 229 (255 ) auf Städte ,
150 ( 182 ) auf Landgemeinden , doch waren in letzteren die Ent -
schädigungsbeträge ( nach Vorkriegspreisen ) mit 127 000 ( 135 000 )
RM . Aus fahrlässige Brandstiftung waren 98 (93 ) Schäden mit
47 000 (88 Ö00 ) RM Schabensbetrag zurückzuführen . Der bei den
Schadensregulierungen zugrunde gelegte Bauindex betrug im
Berichtsjahr 137 % ( i . V . 134 % ) .

An Einnahmen wurden erzielt aus Beiträgen 1,448 ( 1,419 ) ,
aus Kapitalanlagen 0,427 ( 0,416 ) , sonstige 0 .288 (0,507 ) Mill . RM .
verausgabt wurden für Schäden aus den Vorjahren 0,147 (0,088 ) ,
im Berichtsjahr 0,338 ( 0,771 ) — davon 0,086 (0,573 ) zurück -
gestellt — , Verwaltungskosten und Steuern beanspruchten 1,04
( 1,12 ) , Aufwendungen zur Verminderung der Schäden 0,38 ( 0,13 )

Vermischtes
Bloßfüßig durch taufrische Wiesen . „ Saufe wölle se alle ,

aber sterbe will keiner !" Mit diesem drastischen Ausspruch

für Kurzschrift . Schreibmaschine
und sonstige Büroarbeiten zum
baldigen Eintritt gesucht . An¬
gebote unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeiten mit Nennung
der Gehaltsansprüche unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften
erbeten u . G 819 an d . Tagbl .-V .

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Rund . Riehlstr . 8

Rentnerin sucht
1 l . sep . Zimmer

bis 2 . Stock .
Ang . u . L 816
an Tagbl . - Verl .
Gesucht $. 1 . 12 .,
8t . leer . Zimmer
i . freier Lage m .
etwas Kochgeleg .
Ang . u . B 817
an Tagbl . - Verl .
Kl . verschließb .

Raum oder
Garage

Nähe Bleichstr .
zu miet , gesucht .
Ang . T 811 TV .

, , Diese öffentlich -rechtliche Versicherungsgesellschaft bemerkt in
ihrem Jahresbericht für 1939 , daß den Kriegsverhältnissen ent -
spiechend die Anstalt einige Einschränkungen auf sachlichen und
persönlichen Gebieten vornehmen mußte . Der Eeschaftsverlauf wird
in seinem gesamten Verlaus als günstig bezeichnet . Die Verwal¬
tungskosten konnten um 0,079 auf 1,042 Mill . RM gesenkt werden ,wobei organisatoriiche Vereinfachungen mit beitrugen . Der Ein -

sich weiter , die Rückstände gingen ausE ^ 000 ) RM , Beitragsreste aus früheren Jahren von 18 000
auf 4000 RM zurück , so daß prozentual nur noch 0 .6 % rückständig
nnb — ein bisher noch nicht erreichter Prozentsatz . Auf dem
Gebiet der Schadenverhlltung wurden befriedigende Ergebnisse
erreicht . An Beihilfen aus Mitteln der Feuerschutzsteuer wurden
68v60 , an Prämien aus Mitteln bet Anstalt 59 900 ( i . V Bei¬
den insgesamt 2969 ) , an Darlehen an Gemeinden 10 500 , an(ScBaubeetgcntumcr 97 409 ( i. V . Darlehen 59 765 ) RM gewährt

Möbl . Zim . mit
Küchenb . z . vm .
Ans . 12 - 1 . Dotzh .
Str . 83 , M . 2 .
Großes , schönes

Zimmer .
1 od . 2 Bett . , im
sl . Mass . u . Koch¬
geleg . . in Bad

Schmalbach
zu vermieten .

Gartenfeld -
straße 4 ,

Fein möbl .
Wohnschlaf¬

zimmer , 10 Min .
v Wilbelmstr ..
einschl . Hzg .. an
Berufstät . f . 60
M . abzug . Eust . -
Freytag - Str . 7 .
Möbl . Mans . -

Zint . , Kochgel .,
in gut . Hause an
Berusst , z . vm .
K .- Fr .- Rg . 29 , 3 .
Schön mbl . Zim .
frei . Kais . - Fr .-
Rina 74 . 3 . St .
Möbl . Zim . mit
fl . W . u . Koch¬
geleg . frei . Kl .
Vurgstr . 10 , P .
Schön .konii .mbl .

Wohnschlaf,z .
in a . Hause ,

schöner freier
Lage , Rühe

Bahnhof zu vm .
Scherer ,

Klovstockstr . 7 .
3 . Stock .

Vorarbeiterin
( Büglerin )
in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Rund . Riehlstr . 8

Auflösung des Silbenrätsels tu Nr . 250 :
1 . Bukarest . 2 . Insulin , 3 . Lenau . 4 . Doggerbank . 5 . Nordsee .
6 . Efendi . 7 . Roland . 8 . Ingolstadt . 9 . Narses , 10 . Druckerei ,
11 . Euripides . 12 . Seelöwe . 13 . Volapük , 14 . Drgel . —
„ Bildnerin des Volkes ist die Kunst .

"

Gut bei,ib . möbl .
Zim . m . u . ohne
Dervfl . zu verm .

Dotzhefmer
Str , 53 , Part . I .
Möbl . Zimmer
an berufstätigen
Pauermieter m .
u . ohne Pension
sofort zu verm .

Dotzheimer
Str . 56 , 3 . St .
Schön mbl . Zim .
m . u . ohne Pens .

Dotzheimer
Str . 74 . 3 . St . r .

Metallgesellschast AS . Frankfurt a . M . In einer Aussichts¬
ratssitzung wurde Wilhelm A v i e n y zum Vorsitzer des Vor¬
standes bestellt .

Berliner Börse vom 31 . Oktober . Die Kursgestaltung war ein¬
heitlich , jedoch überwog bei Festsetzung bet ersten Kurse ein
sreunblicheret Unterton . Vereinigte Stahl gaben % % nach .
Buberus Klöckner und Mannesmann stellten sich je % % , Hatpenet
und Hoefch je % und Rheinstahl % % höhet . Leopoldgrube stiegen
um 2 % , während Jlse -Eenuß 1 % % einbüßten . Wintershall %
und Salzdetfurth % % nichtiger . Farben ermäßigten sich um % ,
Schering um 1 % ; Goldschmidt im letztgenannten Ausmaße höher .
Deutsche Linoleum gewannen 1 % % . AEG . stiegen um % und
Lahmeyer um % % . Siemensvorzüge % , Licht u . Kraft % und
Siemens % % niedriger . Bekula und Schief . Gas je plus

'
1 % .

Elektrische Lieferungen plus 1 % und Rheag plus 1 % % . BMW .

In gut . Haufe
behagl . Wohn¬

schlafzimmer
( Couch ) . Zentr . -
Heizg . sofort zu
vermieten . Adel -

beichstr . 85 , P .
Bahnhofsnähe ,

schön mbl . 1 - od .
2 - Bett .- Schlaf -
> zimmer

zu vermieten .
Bahnhofstr . 45,3
Möbl . Zimmer
frei . Bärenftr . 1 ,

___ 2, _ 6tod .___
Möbl . Zimmer
f . berufst . Herrn
zu vm . Vertram -
ftraße 15 , 2 lks .

und Süddeutsche Zucker gaben je 1 % her . Reichsaltbesitz 154 %
gegen 154 )4 . Steuetgutscheine I nannte man 106 gegen 105 % .
Tagesgeld 2 bis 2 % % . •

Frankfurter Börse vom 31 . Oktober . Aus einige Mattstellungen
hin wat die Stimmung zurückhaltend und das Kutsnioeau eher
etwas leichter . Adletwetke verloren 1 % , Feinmechanische Setter
und VDM . je 1 % , andererseits konnten Rheinmetall IX , Hoesch
und Sunghans je IX % anziehen . Auch Rhein -Elektra stark 1 %
höher . JE . Farben verloren % % . Altbesitz etwas leichter . Reu
eingefüljrt wurden 4 ) 4 % ige Rhein . Girozentrale Reihe VII mit
102 -.; % . lagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 30 . Oktober . Frankfurt : Klöckner 158 ) 4 ,
Mannesmann 145 % , Vereinigte Stahlwerke 138 % , Rheinmetall
171 % , JE . Farben

'
194 , Scheideanstalt 285 , AEG . 173 % , Rhein -

elektra 163 , Steuetgutscheine I 105 % , 4 % Rentenbankablöl . -Anl .
99 % , Reichsaltbesitz 154 % , Kupferberg Sekt 149 % ; Berlin :
Reichsaltbesitz 154 % — 154 , Steuetgutscheine I 105 % , Vereinigte
Stahlwerke 138 % , JE . Farben 194 , Gemeinbeumschuldung 99,90 ,
Postschätze 102,2 .

Ordentl ., f leih .
Hausmädchen

gesucht .
Konditorei

Jäger ,
Bismarckrinq 21

Ordentliches
Mädchen

sof . od . spät . ges .
Eoethestr . 25 , P .
Wegen Erkrank ,
dxr ietzig . sofort

kinderlieb .
Hausgehilfin

gesucht .
Fran Mees .

Warthestr . 17 ,
Tel . 24006 .

Saubere ,
Hausgehilfin

oder Frau
für % Tag ges .

Dotzheimer
Str . 25 . 1 rechts .

Mädchen
oder

unabbäng . Fran
von 8 bis 4 Ahr

in Küche
sofort gesucht .

Bärenstraße 6 .
Mädchen
für sofort

gesucht .
Eoldaasse 21 , P .

Pfichtjahr -
mädchen

für Nachmittage
in Hausb . mit
2 Kindern ges .
Mögl . in Nähe

wohnend .
Fichtestrane 3 ,

Tel . 20765 ,

Billige Kochvirn .
zu vk . Helenen -
straße 5 , Part . ,

Lamm .
Laufpferd

zu verkaufen .
Kleber .

Adolfsallee 40 .
Schön , braunes
Pferd , stall - und

geschirrfromm .
sofort zu verk .
wegen Aufgabe

des Betriebs .
Phil .Sckmittlkl ,
W .-Frauenstein ,

Untergasse 21 .
Eetr . Svortpelz ,
Er . 52 , dunkelbl .
Anzug . Er . 44 ,
beides gut erb . .

im Auftrag zu
verkaufen .

R . Winkelmann ,
Schneider¬

meister .
Friedrichstr . 38 .
Erttkl .br .Mädch .-

Mantel , kaum
getr . , 9— 12 I . ,
55 RM zu verk .
Adr . i . T .- Dl . Fi

Enterb . Damen -
Ledermantel .

Er . 42 — 44 . zu
verk . Oranien -
str . 29 . 1 . St . r .
Eetr . Anzüge f .
mittl . Fig . verk .

Faulbrunnen -
strane 6 , Lad .

Led . -Eamafch . n .
Breecheshoie ,

f . neu , zu verk .
Hellmundstr . 7,3

ab 17 % Ubr .
F . neuer Dam .-

Pullover
zu verkaufen ,

bei Dr . Heister .
Wilbelmstr . 60,2

Schön mbl . hzh .
Manf . - Zimmer

an berufst . Frl .
billig zu verm .

Wittig ,
Nettelbeckstr . 5 ,
3 . Stock links .

Frdl . mbl . Zim .
an berufstätig
Herrn zu verm .
Rheinstraße 77 .

2 . Stock .
Tel ^ . 24170 .

Mbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Neugasie 19 , 3 .

Kmlsgchche ]

Altgold - ,
Silber - und

Doublb -Ankauf
Weiler & Co „
Langgasse 6 ,

Saltest .Michelsb .
G .B .C , 40/14405
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemtt .

C . Struck .
Michelsberg 15

K B C 40 -9004

Enterb - derbe
Kinderschuhe

od . Kinderstiefel ,
Große 32/33 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B 814
an Tagbl .-Verl .
Möbel , Teppiche ,

Klavier .
Schallvlatten ,

Badewannen u .
Oefen . kleine

Zimmeröfen ,
w . Küchenherd ,

Gasherd mit
Backofen , eis .
Weinschränke ,

gegen Barzahl .
zu kauf , gesucht .

Klapper ,
Taunusstr . 40 ,

Tel . 28459 .
Kleiderschränke .

Schreibtisch ,
Bücherschrank .

Chaise ! . . Couch .
Matratz, , Deck¬
betten . Büfett ,

sowie Möbel
aller Art zu

kaufen aeiucht .
Seesen ,

Bleichstraße 36 .

Aufwartung
gesucht 3mal

wöchentlich .
Möbringstr . ,3 . 1 .

Stundenfrau
für Freitags od .
Samstags von
8 — 3 Uhr gesucht .

Hindenburg -
attee 51 .

Ab Freitag , 1. November 1940 , fahren an Sonn - und
Werktagen die letzten Wagen der Omnibusse und
Straßenbahnen um 22 .35 Uhr ab Hauptbahnhof mit An¬
schluß nach allen Richtungen . Die genauen Abfahrts¬
zeiten sind aus den Fahrplankästen bet Haltestellen

Wirtschafterin ,
ß . Köchin sucht

Vertrauens¬
posten .

Angeb . mit Ge -
halisangaben u .
M 817 an T .- Vl .
Gutemvf . Frau

sucht Montag .
Mittw .Donners -
tag vorm . 3 — 4
Stund . Arbeit .
Freit , v . 2Uhr ab
Ang . K 818 TV .

| MnnW Personen |

Schneider
sucht Stelle als
Kleinstück - oder

Tagarbeiter .
Ang . F 817 TV .
S . nachm . Besch ,
i . Büro od . Be -
anfk . v . Schularb .
Ang . 8 818 TV .

Selbständiger
Eewerbetreib .

( Fübrersch . 3 b )
sucht zusätzliche
Beschäftigung v .
8 — 12 Ubr für

längere Zeit .
Ang . 8 818 TV .
Weiterer Mann
sucht Beschäftig .
Ang . u . W 815
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar

s. Hansmeittertt .
mit Wohnung

Angeb . u . T 808
an Taabl . -Verl .

M . Z . a . solo , be¬
rufst . Frl . vm .
Mauthe , Luisen -
str . 16 . Stb . 2 .
Schön . 26 . Zim .
frei . Mauritius -
itr . 12 , 1. Stock .
Möbl . Zimmer
1 - u . 2bett . mit

gutbürgerl .
Vollpension

sofort preiswert
zu verm . Moritz -
str . 25 . 2 . Stock .

\ Vermietungen

Rnubergericht .
2 -3im .-Wobn ..

Hth . 1 . Stock zu
verm . Ang . u .
M 816 an T .- Vl .
Adolfsallee 34 ,

Hochp . gut möbl .
3im „ 1 — 2 B . fr .
Adolfsallee 34,2
Bbf ., mbl . Z . fr .
Dotzh . Str . 52 ,
P . lks .. A. mbl .
Zim . zu verm .
Marttstrade 12 ,

3 . Stock rechts ,
frdl . Zimmer

mit 1 Bett frei .
Moridttr . 7 . 2 l .
gr . möbl . Zim .

zu vermiete » .
Oranienstr . 8,1 l
( a . d . Rheinstr . )

gemütl . möbl .
Wohnschlaf -

zim ., 1 -2 Betten ,
an ^ Berufstätig .

zu vermieten .
Scharnborststr .19
2 . St . M .. m . Z .
f . berufst . H . fr .
HaltestBlüchervl
Wellrit . ttr .50 , 1 r
möbl . Zim . mit
1 od . 2 Betten .

Babnhofsnähe .
Sep . gut möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch
sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 , 1

Gegenden unter dem Schutze dieser Heiligen von Gelähmten
viel geübt wurde . Als um 1890 der Aufstieg Wörishofens
zum Kurort begann , war Pfarrer Kneipp bereits siebzig
Jahre alt . Das beute weltberühmte Bad war damals noch
ein unbedeutendes Dorf von etwa 2000 Einwohnern , das
kaum eine Sehenswürdigkeit aufzuweisen hatte . Pfarrer
Kneipp hatte sich ursprünglich der Errichtung einer Heil¬
anstalt hartnäckig widersetzt , mußte sich aber später bann , als
sein Buch „ Meine Wasserkur "

, das in vierzehn fremde

Euterh . Puvveu -
wagen , sowie ei .
Eisenbahn , gebr . ,
aber i . g Zust .
z kauf . ges . Büro
Bertramstr . 15 .P
Fernspr . 23016 .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .-Een

A 40/12 329 .
Pelziacke ,

Gr . 42/44 oder
braun . Pelz

z. Ausbess . ges .
Ang . u . T 816
an Taabl . -Verl .
Enterb . Anzug
für 18iäbr . zu
kauf . ges . Ang .
u . 6 817 T .- V .
Euterb . Kletter¬
weste für 16 - 17L
Mädel zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . W 816 TV .

Guterhalt .
Prismengläser ,

sowie
3agd - und

Theatergläser
zu kauf , gesucht .
Cbr . Reininger ,
Er . Vurgstr . 4 ,

Laden .____
Schallvkatten

erster Marken
zu kauf gesucht .
Ang . u . W 811
an Tagbl . -Verl .

Roßhaar
und Matratzen
kauft Holland .
Sedanttraße 5 .

Kinder -
Dreirad ,

guterh . , kauft
Adelbeidstr . 24,1

Enterhalt .
Wiporoller

gesucht .
Telefon 24006 .

Möbl . Frontsp . -
Zim . a . anst . H .
z . vm . Oranien -
str . 27 , 1 . St . r .
Möbl . Frontkv . -
Zim . bitt . z . vm .

Rbeingauer
Str . 5 , 3 . St . r .
Möbl . Zim . zu
Denn , an berufs¬

tätige Dame .
Rüdesheimer

Str . 33 . 2 . St . r .
Möbl . Mansarde
z. vm . Walram -
ttr . 19 . 1. St . l .
Räbe Kurhaus
möbl . Zim . zum
1 . Rov . z . verm .

Webergasse 3 ,
Eartenh . 2 . St , r
Gut möbl . Zim .
Räbe Kochbr . u .
Wilbelmstr . zu
vermiet . Weber -
gasse 8 , 3 , St . l .

Seo . möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Webergasse 36 .

Gut möbl . Zim .
m . 1 o . 2 B .. Hz . ,
Wilhelmftt . 1 « , 1
Möbl . Zimmer
mit Ztr . - Hzg . u .
Kochgelegenheit ,
Neubau , gegen
teilweise Haus¬

arbeit für
bessere Dame

bis 50 I . .
abzugeben .

Ang . u . A 896
an Taabl .- Verl .

Ent möbl .
2 Dovoel -

1 Einzelzimmer ,
Kurlage , mit

Zentr .- Hzg . ab
sofort zu verm .
Adr , i . T .- Vl . Fg

Garage
gesucht .

Näh » 3aBnitr .
H . Bekberich .

F . 22857 .

Miiilse j

Groß . Vlüthner -
Flügel zu verk .
Zu erfr . im Tag -
blatt -Dckrl . Fa

Konzertzither
mit Mechanik

vreisw . zu verk .
Bismarckring 7 ,

2 . Stock .
Fast neuer

Kleinempfänger
billig zu verk .

m Len, ,
Borckstraße 31 .
Schlok - ' mmer

( Nußb .) .
w . Metallbett . ,

w . Kleiderschr . ,
w . Kinderbetten .

Wäscheschrank ,
Schubschrank ,

zu verkaufen .
Koller .

Hermannstr . 5 .
Nußb .- Bett .

Wiuterüberzieb .,
Herbstmantel ,

bl . Tnchanzng ,
Er . schlanke Fig . ,
alles gut erhalt ,

zu verkaufen .
Rüdesheimer

Straße 33 .
2 . Stock rechts .

Kleiderschrank
m . Wäscheabteil ,

massiv Eiche ,
3tur .. vreisw , zu
verk . Vismarck -
rina 7 , 2 . Stock .

Wenig gebr .
Küche , in tadel¬
los . Zustande zu
verkaufen . An -
zuseh . : nachm . b .
4 Ubr , Werder -
str . 12 , 1 links .

Küchen -
Einrichtuna zu
vk . Eoebenstr . 24

Vdh . 1 . St . r .
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ein paar Tage zulegen ? Die Gemütlichkeit fängt doch jetzt
erst richtig an .

"

Brinkmann schüttelte den Kopf .
„ Nein . Leider muß ich Ihnen da einen Korb geben ,

lieber Herr Kollege . Aber es geht beim besten Willen nicht .
Ich will in Buenos Aires den „ General Osorio

"
erreichen .

"

Die anderen wollten das nicht gelten lassen .

„ Faule Ausreden , mein Lieber . Der Kcchn legt doch eine
Woche später auch hier in Rio an . Da brauchen Ste ihm doch
nicht entgegenzufahren ? "

„ Ich weiß
"

, nickte Brinkmann lächelnd über den Eifer der
anderen . „ Aber erstens habe ich meine Vriefpost und mein
großes Gepäck bereits dorthin dirigiert . .

„ Läßt sich ja durch ein Telegramm ändern .
"

„ . . . und dann hoffe ich , in Buenos Aires noch jemand
zu treffen .

"

„ Aha . . . !"

„ Ist sie hübsch ? "
fiel man ihm sogleich mit Gelächter ins

Wort .
„ Unfug

"
, wehrte er ab . „ Es handelt sich um einen

Landsmann , einen Artisten . . . Sie kennen ihn vielleicht . . .
Garrick . . .“

31 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Haarfärben

Europameistervon

Badhaus

Die fortschrittliche Kräuterabteilung

RM 0 .80

RM 1 .25

gegen Husten und Verschleimung . . . . RM 0 .80

. RM 1. 00

Frauen - Nerventee behindert nervöse Störungen ,
bekämpf Schwermut RM 1 . 50

FliillSftifiSiS ' KfälltCrtCC verhindert Fettansatz ,
regelt die Verdauung RM 1 .00

Gicht - und Rheuma ! « löst und scheidet

. RM 1 .00

Kaiser - Friedr . - Ring 30 Michelsberg 9

SchöneWäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Wiesbaden , den 31 . Okt . 1940 .
Lahnstraße 78

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Siebert , geb . Zinn
Erich Siebert , z . Z . im Felde
Hilde Siebert , geb . Klein
und 2 Enkel .

der Drogerie Minor steht wieder zu Ihrer Verfügung .
Anerkannte Erfolge zahlreicher dankbarer Kunden

• direkt von der Quelle

durchgehend geöffnet von 8 bis 18 Uhr

Einen gröberen Posten nute gelbe

Speisekartoffeln
abzugeben . evtl , frei Haus ,

bei Karl Reith . Orts -
bauernführer . Hohenstein .

Ihre Vermählung zeigen an

Bauingenieur Wilhelm Sekrufer

Lydia Schrüfer x

geb . Kais

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1940
Biidinqenstr . 4

Harnsäurekristalle aus

G Schlaken - EHtferner

Durststillender Kräutertee
das tägliche wohlschmeckende Getränk

SelioerW ]
Suche

15 000 bis 20 000
RM

als nute Hypoth .
geg . gut . Zinsen .
Ang . u . A 912
an Taabl .- Verl .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2 . November ,
vormittags 8 .45 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Zii den weißen Lilien
Eingang Hotel Bender , Häfnergasse 10

Blutreiniaunastee
sehr kräftige Wirkung .....

Bronchialtee verstärkt
stark schleimlösend und lindernd ,
sehr wohltuend bei Asthma . . .

Brust - und Hustentee

sind ein Beweis für die fachmännische Zusammen¬
stellung von Rohrbeck ' s Kräuterspezialitäten .
Trinken auch Sie Rohrbeck ’ s Kräutertees ,
Sie fühlen sich wohler ! Versand überall hin .

Blasen - und Hierentee
bewährt bei Grieß - und Sfeinleiden . . . RM 1 .00

3mmobilien ]
Landhaus

Neubau
( Höhenlage ) .

2 X 3 -Zimmer .
Küche und Bad ,

Obstgarten ,
Garage , eine

Wohnung frei ,
sofort für

RM 5000 .—
Anzahlung

zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Immobilien ,
Friedrichstr . 46 ,
Telefon 27196 .

Am Dieristag um 17 .45 Uhr starb nach langem schwerem
Leiden mein lieber treuer Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Siebert
Katasterinspektor i . R .

im fast vollendeten 70 . Lebensjahr .

sah sie bekümmert an und schüttelte den grauen Kopf .
„ Ich kann nimmer so recht daran glauben , Schwester "

trug
anntC *lC d ^ bmal Schwester , obgleich sie nicht ihre Tracht

ste war ganz betroffen , „ wie soll ich denn das
verstehen , Pramminger ? "

. Zögernd drehte der Alte seinen Hut in der Hand . Dann
' ne “ t £,e er : „ Der Professor sagt

'
s auch und er wird schon

recht haben . Wissen Sie noch "
, fügte er mit einem verlegenen4 ) nck hinzu , „ damals , als Sie nach . . . San Remo gingen , da

kamen Ste auch nicht wieder zu uns zurück .
"

. .. Sie lachte Doch dieses Lachen klang nicht ganz echt und
tauschte ihn nicht .

„ Aber das ist ja Unfug Pramminger . Ich habe doch
nur das Kind abzuliefern und dann . . .

“
Er nickte .
„ Ja , der Junge . Das ift

' s ja , Schwester . Ich hab
' s doch

auf der Heimreise so recht gesehen , wie er an Ihnen hängt .
"

Sein Blick streifte das Abteilfenster , hinter dem Andrea ihnen
vergnügt zuwinkte . „ Wenn bedünge Sie nun nicht gehen
sagt . . . und wenn vielleicht auch sein Vater . . . so ein
runges Kind braucht doch schließlich eine Mutter . . . hab

'
ich

mir gesagt . . . und der Profesior meint '
s auch . . .

"

Also keine Fata Morgana , mußte ste denken . Auch die
anderen sahen es schon so ?

Doch bann sah sie dem Alten ernst und ohne Wehleidig¬
keit in die Augen .

, » Sie haben schon recht , Pramminger . Wer meinetwegen
sollen Sie sich deshalb keine Sorgen machen . Und Ihr alter
Herr auch nicht . Darüber bin ich mit mir selbst schon ins
reine gekommen . Den Jungen würde ich gern behalten , aber
Earricks Welt ist nicht die meine und wird es auch nie
werden können .

"

Doch der Alte kannte das Leben . Er warmicht so schnell
zu überzeugen .

„ Wir wollens hoffen und abwarten , Schwester "
, seufzte

er . „ Sie waren immer so etwas wie ein guter Geist in
„ Quisisana . . .

“

Längst hatte der Zug die Stadt verlasten . Die Räder
flogen über die Schienen und sangen ihr eintöniges Lied .
Doris klangen noch immer die Worte des alten Prammingers
im Ohr . Sie lächelte über die Sorgen , mit denen er sich
ihretwegen plackte . Aber es freute sie doch wieder , daß es
hier Menschen gab , denen sie etwas bedeutete , Menschen , die
sich um sie bangten , die mit Ungeduld auf sie warteten . Da - '
mals , als sie von Kestenberg schied, als sie soviel aufzugeben
gemeint hatte , damals war es anders gewesen . Dort hatte
niemand nach ihr gefragt , niemand war gekommen und hatte
Fte zu halten versucht . Still und unbeachtet hatte man sie
davongehen lasten . Nur der eine , den ste nicht sehen wollte ,

„ Ah , Earrick , der große Clown , natürlich . Wer kennt
den hier nicht .

"

Eine allgemeine Heiterkeit bemächtigte sich der Runde .
„ Dieser Earrick ist wirklich ein großartiger Kerl , Brink¬

mann . Vor einigen Wochen war er ja auch bei uns hier in
Rio . Wir haben buchstäblich Tränen gelacht über diesen
Burschen , der aus lauter « paß , Witz und Humor zusammen¬
gesetzt ist . Sind Sie persönlich mit ihm bekannt ? "

Brinkmann zögerte .
„ Ja . . . ein wenig . . ." meinte ■er dann ausweichend .

Nein sagen konnte er nach dieser Einladung nicht gut .

„ So ? Da wollen Sie also vermutlich zu seinem - jungen
Glück gratulieren ? "

Diese Frage traf messerscharf wie ein Stich . Brinkmann
iah betroffen auf .

„ Gratulieren ? Wozu ? Seine Stimme klang plötzlich
rauh und ungeduldig .

„ Wie ? als sein Bekannter wissen Sie noch nicht , daß
er . . ."

„ Woher ? Was sollte ich wissen ? Seit zwei Monaten
habe ich keine Post mehr erhalten "

, unterbrach ihn Brink¬
mann ungeduldig .

__________________________________________ ( Fortsetzung folgt .)

Doktor Brinkmann , er hatte den Weg zu ihr gesucht und ge¬
funden .

Warum gerade er ? In Mittenwald , wo die Nähe des
toten Peter Kirstätter so vieles aus jenen Tagen in ihr
lebendig gemacht hatte , war ihr mitunter auch die Frage
nahegekommen , ob sie Brinkmann nicht doch Unrecht getan
hatte , wenn sie sich dem Glauben hingab , daß er nur aus
eigennützigen Motiven nach ihr geforscht hatte . Konnte er
nicht vielleicht auch gekommen sein , um wieder gutzumachen ,
was durch sein Dazwischentreten zerstört worden war .

Aber nun war es zu spät , solchen Fragen nachzuhängen .
Es war ein müßiges Spiel jetzt . Sie hatte ihn einmal ab¬
weisen lassen , und er hatte sich ein zweites Mal nicht aufge¬
drängt .

„ Da , sieh mal , Tante , lauter schwarze ^ ihe .
"

Der kleine Andrea an ihrer Seite hielt die Nase an die
Scheiben gedrückt und hatte draußen tausend Dinge zu be¬
wundern , die er unbedingt auch der Tante zeigen mußte , so
daß ihr bald keine Zeit mehr blieb , den eigenen quälenden
Gedanken nachzugrübeln .

In Hamburg anaekommen , gingen sie sofort an Bord des
„ General Osorio

"
, der am andern Morgen fahrplanmäßig

seine Reise antrat .

12 .

Anfang September kehrte die kleine Studienexpedition ,
der sich auch Justus Brinkmann angeschlossen hatte , wieder
nach Rio be Janeiro zurück . Man war auf dieser mitunter
recht beschwerlichen Reise bis tief in das Innere des Landes
vorgedrungen , bis weit hinein in die Sumpfgebiete des
Parana und Paraguay , und den jungen Arzt erfüllte ehrliche
Bewunderung für seine Berufskameraden , die int Dienste der
Wissenschaft dort draußen in weltverlorenen Gegenden so un¬
eigennützig auf ihrem einsamen Posten ausharrten . In stetem
Kampf gegen die vielen heimtückischen Widersacher des
Menschen , der unter diesen heißen Himmelsstrichen sein Leben
fristet , versahen sie ihren entsagungsvollen Dienst in den
Gelbfieber - und Malariastationen , immer bereit , dem Tode
ein Schnippchen zu schlagen . Meist jahrelang von jeder
Zivilisation abaeschnitten , erfüllten sie hier ihre schwere , ver¬
antwortungsvolle Pflicht , dem Menschen zu helfen und , zu¬
gleich neue Erkenntnisse sammelnd , dem Fortschritt der
Wissenschaft zu dienen .

Nun waren sie zurückgekehrt , und Brinkmann rüstete zur
Heimreise . Am letzten Tage gab es noch eine Besichtigung
des schon vor vierhundert Jahren begründeten Hospitals
Santa Casa di Misericordia , des größten und modernsten
Krankenhauses von Rio , und jetzt saß Brinkmann mit einigen
deutschen Kollegen auf der breiten Terrasse des Verei

'
ns -

hauses „ Germania "
, einer deutschen Insel inmitten der

großen , fremden Stadt .
In weichen , bequemen Korbsesseln liegend , eine eisge¬

kühlte Erfrischung vor sich , plauderte es sich jetzt leicht über
die zurückliegenden Wochen und die Beschwernisse der an¬
strengenden Reise . Aber auch von den bunten Ereignissen des
Tages sprach man , von der alten Heimat drüben , auf die der
Deutsche in der Fremde nur zu gern zurückgreift .

» Also morgen wollen Sie uns nun wirklich schon wieder
verlassen , Brinkmann ? Können Sie nicht wenigstens noch

Eeorg Wehnert , > 1 Jahre , Bierstadter Straße 31 —
Katharina o » n Haustein , geb . Müller , 89 Jahre ,

Straße 2 a — Wilhelm Siebert , 69 Jahre ,
r# o -es 87 Jahre , Rheingauer

Straße 27 — Ernst Lindner , 71 Jahre , Rietenrina 10 —
s «b . Menzel , ÄhiefwÄ 8— Adolf Bouillon , 69 Jahre , Schwalbacher Straße 43 —

« nna R - yß , 72 Jahre , Philippsbergstraße 33 —
Christian Edling , 72 2ahre, ^ Zimmermannstraße 8 —

73 Jahre , Wellritzstraße 3 — Karl
Schick , 64 Jahre , Hellmundstraße 49 — Otto Wanner
3p

2 - h - ° , R - merkerg 3 - Emilie Kämmer « ,
"

geb
'

Herbst , 66 Jahre , Dotzheimer Straße 123
H

Bestecke werden rostgeschützt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei G . Krämer '

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Oacobshagen
Kranzplatz 3 — 4

Anmeldung erbeten unter Ruf 25291

Die Zeitschriffen - LesemaDoe Ze ‘ t ? chriften ven 30 Menni9 an

_____________ ______ ______
Rhein - Nahe - Lesexirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

> bedeuten

Wir empfehlen
Arlei ien - Enlkalkungstee
Blüten - Brusilee

Blutrelnlgungsiee
Gicht - und Rheumatee
Hämoti hoideniee
BJähungsiee *

Leber - und Gallentee

Lungen - u . Bronchialtee

Magen - und Darmiee
Nerven - und Scblaflee

Verdauungskrauler
Pfi - fle » m nztee

Kamilieniee neuer Ernte

Denken Sie an eine

LeberlranKur
ratsam für Jung und Alt !

Flaschen zum Füllen . bitte mitzubringen

Die Fachdrogisten

* OUtv ^ v

reinigt das Blut , entschlackt den Körper und macht
ihn wieder leistungsfähig ..... ... RM 1 .50

O Schlaf - und Nervenfee
gibt ruhigen und gesunden Schlaf . . . . RM 1 .25

Ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstraße , Ruf 22454

zwischen zwei Welten
V Roma n von Ernst Erau

Sind Sie mit Ihrem Aussehen
unzufrieden ?

Haben Sie den richtigen Puder ,
Rouge oder Lippenstift ?
Wir beraten Sie gerne 1

Großes Lager In Schönheitsaflege -Präparaten
PARFÜMERIE

Ruf 26101 • Wiesbaden .

Plötzlich

Jahren

Freund und
nebst

. Oktober 1940 .

1940 ,

uns gegangen .

Wiesb . - Schierstein ,
Wallufer Str . 6

unerwartet ist unser

iie Einäscherung findet am Samstag , den 2 .
littags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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nach Gotthold Ephr . Lessing
REGIE : H . SCHWEIKART

Heute

letzter Tag

MM
_ Von

z
.

Bamhelm

Käthe Gold - Ewald Balser

Fita Benkhoff - Theo Lingen
Fritz Kämpers - Paul Dahlke

Ein heiter - ernstes Spiel von Liebe und
Soldatenehre auf dem großartigen Hinter¬

grund der Zeit Friedrichs des Großen

VORHER WOCHENSCHAU

3 .00 5 .15 7 .45 Ul . r

Jugendliche zugelassen

Kirchgasse 72

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen ,
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kunden !

ÖASHttifc

Colin Ross

Ein neuer Film

des Weltumseglers

( m Crdtdf wandelt Lein § estdit
Ein Querschnitt durch die fernöstlichen
Länder und ihre von Grund auf sich um¬
formenden Kulturen . Ein abwechslungs¬
reiches und interessantes Spiegelbild von
dem sich wandelnden Gesicht Ostasiens ,
an dessen Neugestaltung Japan als Pionier

größten Anteil hgt .

Sonntag , 3 . Nov . , vormittags 11 Uhr

Wiederholung
des weltpolitischen Kulturfilms

Dazu :

Die neueste Wochenschau

Jugendliche zugelassen

Vorverkauf an der Tageskasse

Kirchgasse 72

Die formschöne D QU ^ ttD CliC

( im Hause der Scala )

Die natürliche Haarfarbe
Stimmung ! Gesang !

Dienaturgetreue fiaararbeit
Verloren « (Befunben |

beim bekannten Fachmann

Variete - Sterne

Sestzäftl .lkWfehImgs

MichieSeii « |

WERDET MITGLIED DER NSV . l

| Dotzheimer Straße 19 . Ruf 25950 |

MICHELSBERG6

Knoblauch -Perlen

SCALA

1 Monats -Packung 1 RM *Broschüre u .
Gratisproben in Apoth . u . Drogerien

Die hoi . borelDolTerroellE

Staubsauger zu
leihen gesucht .

Angeb . u . B 819
a . d . Tagbl .- V .

Seher Iplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Die gu।eGrfithtsniaffaot

Die Nahrung besser ver¬

dauen u . ausnutzen durch

die INNERE Reinigung

mit

Olympia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "
.

Union : „ Stern von Rio " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Weltrekord

im Eeitensprung "
.

Vielleicht etwas kleiner ,
I im Umfang werben — auf alle
I Fälle aber durchgehend werben

RM 100 .—
verloren

in 2 Scheinen .
Da Eigentum

eines Soldaten ,
wird edrl . Find ,
gebet . , diese auf
dem Fundbüro
abzugeben gegen
__ Belohnung .

S0 -RM .- Scheiu
verlor Arbeiter
v . Taunusstr . 34
bis 40 . Ehrlicher
Finder wird ge¬
beten . denselben
geg . Belohnung
Taunusstrahe 40

( Laden )
oder Fundbüro

__ abzugeben .__
Am 25 . Oktober
geg . 9 Uhr ver¬
lor Frau auf d .
Weg Labnstraße -
Klarenthal kchw .
mel . Wolliacke .
Abzug .Fundbüro
Wer kann Aus¬
kunft geben üb .
einen zugeflog .
Kanarienvogel ?
Hunten , Eckern¬

fördestr . 23 , 3 .

Gesichtspuder I Lippenstifte / Wangenrot / Gesichtswasser

Hautcreme / Puderdosen / Haarwasser / Parfüms

Rasierartikel / Kölnisch Wasser

Feine Bürsten - Waren

leist a g , 31 . Ott . ,
ersten Male : „Sie

rerette in einem Vor -

Heu : Ab 1 . November , täglich ab 6 .30 Uhr Neu !

TROPFSTEIN - GRÖHE

Ab
*

morgen Freitag , tagt . 7 . 45 Uhr abends

GRITA GEHN
Die singende Schulreiterin vom Wintergarten Berlin

GESCHWISTER VAN DEE
Einzigartige Tanzparodien vom Wintergarten Berlin

HANS KANDIER
Der Weltschlager - Dichter - Komponist

vom KristalbPalast Leipzig

Kapitol : „ Meine Tochter tut das nicht "
.

Apollo : „ Meine Tochter tut das nicht "
.

Urania : Der Rebell "
.

Luna : „ Konzert in Tirol "
.

ü ® ± ! ,/Tropf stein - Grotte "

Friedel Korhammer
die singende Geigerin spielt täglich ab
6 . 30

"
Uhr abends (Sonntags ab 4 Uhr )

mit ihren Musikal - Mädels

die singende Geigerin mit ihren

Muslkal - Mädels

Konzert !

Deutsches Theater . Donnersta
18 — 20 .45 Uhr , zum ersten

'

ungarische Hochzeit "
, Operette . ..

spiel und drei Akten von Rico Dostal .
St ^-R . C , 7. — Freitag , 1. Nov ., 18 .30
bis 21 Uhr : „ Der Gigant

"
, St . -R . F , 7 .

Wäsche zum
Waschen und
Bügeln wird
angenommen .

Ang . E 816 TV .
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nadeln ,Ol .Svul -
chen .Schifsch .usw .

H . Völl .
Schwalb . Str . 1 ,

Ruf 22695 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 31 . Ott .,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend

" . —
Freitag , 1. Roo ., 19 .30 — 21 .50 Uhr :
,T >ie Stunde mit Alexa "

.
Kurhaus . Freitag , 1. Nov . 1940 , 19 Uhr :

Drittes Zvklus -Konzert . Leitung : Carl
Schuricht . Solist : Wolfgang Schneiderhan ,
Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .
W . A . Mozart : Violin -Konzert A -dur .
Anton Bruckner : Neunte Sinfonie , Original «

Brunnenkolonnade . Freitag , 1. Nov . 1940 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Seala -Bariet « . Die große Pracht -Barietd -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film -Theater :
Walhalla : „ Ein Leben lang "

. Bühne :
E . u . P . Renner in ihren Reisenspielen .

Thalia : „ Das Fräulein von Barnheim "
.

Ufa -Palast : „Wie konntest du , Veronika " .
Film -Palast : „Wiener Geschichten "

.
Capitol : „ Meine Tochter tut das nicht

" .

—

2 TREBILLOS
Die großartige Luftsensation vom Wintergarten Berlin

MAXEL I u . COMP .
Die köstliche Dressur - Nummer v . Wintergarten Berlin

WALTER BERNHARDT
Deutschlands anerkannt bester Komponisten - Darsteller

2 ELRADOS
Neuartiger Parterre -Akrobatik -Akt

vom Wintergarten Berlin

STOLZENBERG / KANDLER
in ihren Doppel - Conferencen

und „ Das Duell am Flügel "

Samstags und Sonntags nachmittags 4 Uhr

Familien - VorStellung zu kleinen Preisen
Vorverkauf : Täglich 11 -1 Uhr u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

■ । Wasserdichte

n aushal tsch ü rzen
punktfrei , . . . RM 3 .50 , 3 .75
Windelhosen von RM 1 . 50 an

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Stunden

Spielzeiten
sind

neueste

und

halten

läuft ,

lustiger

Jugendliche
über 14 Jahre

haben Zutritt

ein , es liegt in

Ihrem Interesse

, . . _ RiVa | en in dem Film liegen sich
" e beld

„ hnt in den Armen und singen
, Schluß versöhnt in ae

Elegantes
Stilspeisezimmer
2 .20 Mir . . Louis - XVl . - Schlaszim .
u . Tochterzimmer , elfenbeinlack ..
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nuhb .. Birke .
Seegrün und Elfenbeinlack uiro .,
Kuchen . „Frisiertoiletten und alle
Eturelmobel . guterhalten u . auch
in modernsten Modellen , sowie in
Stilmobei umgebaut . grobes
Schlafcouch mit Gobelinbezug u .
and . Lauches . Sofas . Sessel usw ..
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Deren . Herde ,
elektr . Easbeiz - , Koch - und Back¬
ofen und Beleucht . . Grudeofen ,

•Defen * Srhejn .. nrisf ^ rnuk " gr .
u . kleine . Flascheukchränke , Büro -
einr . - Jnventar . gr . u . kl . Schreib -
trsche , La >><>prckirfli,ke . Theken . Re¬
gale . . Tbekeuglasaufsatz usw ..
Tepprche , Gemälde , Kunstgegenst . .

antlke Möbel usw .
Kunst - u Ausktellsäle E . Klavver .
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauf Ankauf . Tausch ,
Kommission .

Möbelumbau und Modernisier -
Werkstätten .

Bauernmalerei u . andere kunst¬
gewerbliche Arbeiten werden u .
Mitwirkung v . Kunstgewerblern

__
und Malern übernommen .

Schönes

Herren - Zimmer
komplett , evtl m . Teppichen
sofort zu kaufen ges .. neu
oder gebr . Angebote unter
A 905 an den Tagbl .- Berl .
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